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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
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nehmen alle Poftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag, den 10. 3uli 1865. 


Voſener Zeitung, 


158, 


Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


rlin, 8. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
ruht 2 Dem Attache im Kaiſerlich franzöſiſchen Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenbeiten, Lorois, und dem zweiten Sekretär bei der Kaiſerlich 
franzöſiſchen Botſchaft zu Berlin, de Hell, den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, ſowie dem Kanzler der Kaiſerlich franzöſiſchen Botſchaft zu Berlin, 
Konful Tolbauſen, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; 
ſowie ben Licentiaten der Theologie, Franz Speers, Religionslehrer am 
Gymnaſium zu Oſtrowo, zum Direktor des katholiſchen Schullehrer⸗Semi⸗ 


in Exin zu ernennen. de > 5 
33 Heinrich Theodor Friedrich Lenboff am Frie, 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Neu⸗Nuppin iſt das Prädikat „Profeſſor 
und dem ordentlichen Lebrer Carl Friedrich Daniel Lebmann an der⸗ 
ſelben Anſtalt der Titel „Oberlehrer verliehen worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Florenz, 8. Juli, Abends. Die „Gazetta ufficiale“ veröffent⸗ 
licht den Bericht des Vorſitzenden des Miniſteriums an den Konig über 
den Gang der Verhandlungen mit Rom. Der Bericht ſagt, daß die 
verſöhnlichen Vorſchläge des italieniſchen Gouvernements bezüglich des 
Eides der Biſchöfe und des Exequatur zurückgewieſen worden ſeien. Die 
Unterhandlungen hätten daher abgebrochen werden müſſen; das Gouver⸗ 
nement werde in die Rückkehr der abweſenden Biſchöfe willigen und nur 
diejenigen ausnehmen, durch deren Rückkehr die öffentliche Ruhe gefährdet 
werden könnte. . 4 

Petersburg, 9. Juli, Morgens. Durch faijerliches Dekret find 
Behufs Erleichterung des Verlehrs für viele Handelsartifel die Einfuhr 
zölle über die europälſchen Grenzen theils abgeſchafft, theils herabgeſetzt, 
für andere aus den transkaukaſiſchen Häfen kommende die Gebühren er⸗ 
mäßigt, ſowie der Ausfuhrzoll von einem Procent und die Quarantaine⸗ 
gebühren an der aſiatiſchen Grenze abgeſchafft worden. 


— — 
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reußen. = Berlin, 8. Jull. ementis; Mediei⸗ 
niſches.] E „Spener'ſche Ztg.“ läßt fic) aus Wien telegraphiren, 
von Halbhuber habe proteſtirt gegen den Anſpruch des Hrn. von 
6, den Sitzungen der Landesregierung beizuwohnen. Worauf ſich 


ejer Widerſpruch und Einſpruch eigentlich gründen ſollte, iſt nicht recht 
einzuſehen, da beide Mitglieder der oberſten Ciwilbehörde durch ihre amt⸗ 


zungen beizuwohnen It > 
zungen DELSUID: el DIA, 


bend Sache und in feiner BBeie für Pen 0. Sei bindend, und depa 
eine e um einer Weiſe für Hrn. v. Zedlitz bindend, und deshalb 
ra hier nicht an den Proteſt. Uebrigens haben in letzter Zeit 
grade die aus Wien eingelaufenen Telegramme wieder einmal gezeigt, wie 
wenig Glauben man denſelben beimeſſen darf. So war von Wien aus 
nach allen Seiten hin die Nachriat geſandt worden, Hr. v. Halbhuber 
werde nun und nimmermehr ſeine Einwilligung dazu geben, daß ein ge⸗ 
meinſchaftliches Verbot gegen die Demonſtrationen des geſtrigen Tages 

ſen würde. Und doch = . es 2 2 d. h. beide Herren haben 
ein ſolches gemeinſchaftliches Verbot erlaſſen. N Em 

| Gerisch Blätter ſetzen auch die ganz alberne Erfindung in die 
Welt, der Bericht über die Miſſion des Prinzen von Hohenlohe habe zu⸗ 
erſt jeinen Weg nach Paris und dann erſt nach Wien und Berlin gefun⸗ 
den. Wir wiederholen, dies iſt reine Erfindung. Eben ſo die andere 
Notiz, daß zwiſchen Frankreich und Oeſtreich Verhandlungen ſchweben, 
um die Erbfolge in Schleswig im Sinne der öſtreichiſchen Politit zu res 
geln. Frankreich iſt im Gegentheil, wie wir beſtimmt wiſſen, feit der 
Londoner Konferenz noch in keiner Weiſe aus ſeiner durchaus reſervirten 

ng herausgetreten. y ELE 

Beni — der politische Stoff ſehr dürftig zugemeſſen, fo wol» 
en wir etwas Anderes berichten, was wohl von allgemeinſtem Intereſſe 
ſein kann. Wir wollen nämlich auf ein ſeit Kurzem in Berlin in Wirk⸗ 
ſamkeit getretenes Impfungs⸗Inſtitut zum Schutz gegen Menſchenpocken 
leuten lam machen, wie es bis jetzt nirgends exiſtirt, und welches den 
von Laien und Aerzten ſeit langer Zeit gehegten dringenden Wünſchen 
entſpricht. Es iſt nämlich einem hieſigen Arzte, Herrn Dr. Piſſin, der 
ſich ſchon ſeit mehreren Jahren in der Behandlung von Hals⸗ und Bruſt⸗ 
kranken mittelſt Kehlkopfſpiegels und Inhalationen Verdienſte erworben 
hat, nicht nur gelungen, von den Kühen echte Kuhpocken durch Impfung 
von Thier zu Thier fortgefegt zu erzeugen, ſondern es hat derjelbe auch an 
mehr als hundert Kindern und Erwachſenen durch Vaccination mit direkt 
von den Kühen entnommener Lympfe einen in jeder Beziehung normalen 
Impfproceß erzeugt. Es iſt nicht zu leugnen, daß es ein großer Fort ⸗ 
ſchritt iſt, einen ſonſt nur ſehr ſeltenen, nur für hohen Preis zugäng⸗ 
len Impfſtoff derart in die mediciniſche Praxis eingeführt zu ſehen, 
daß derſelbe nicht nur an Ort und Stelle für Jedermann zugänglich iſt, 
E auch nach außerhalb für den mäßigen Preis von 3 Thlr. und 


5 Thlr. für ein und zwei Perſonen verſchickt werden tann. Wenn man 
bedenkt, daß erfahrungsmäßig nur den Kuhpocken der wahre Schutz gegen 
Menſchenpocken eigen iſt, daß es nur ein Nothbehelf ift, wenn man die 
Lympfe von Menſchen entlehnt, indem dieſelbe immer mehr und mehr 
degenerirt, wie es die neben den ſorgfältigſten Impfungen einhergehenden 
Pockenepidemien am beſten darthun, daß Syphilis, ‚Stropheln, Tuber⸗ 
keln und andere Distrafien zugleich, mit der meuſchlichen Impfe fo und 
ſo oft unbewußt eingeimpft worden, ſo iſt das Verdienſt des Herrn 
Dr. Piſſin nicht hoch genug anzuerkennen, die Impflympfe auf pe ur⸗ 
ſprüngliche Quelle zurückgeführt zu haben. Die Impfungen fin a 1 
der Wallſtr. 54 in einem eigends zu dieſem Zwecke mit einem Kuhſtalle 
in Verbindung geſetzten Lokale von 12—1 Uhr ftatt. Die Verſendung 
der Lympfe geſchieht, wie uns mitgetheilt wird, von der Privatwohnung 
des Herrn Dr. Piſſin, Dorotheenſtraße 64, aus gegen Poſtanweiſung 
2 nannten Beträge. ö 
e = Berlin, 9. Juli. Viel beſprochen wird in hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen die Reiſe des hieſigen öſtreichiſchen Geſandten, Grafen 


e. 


5 


Karolyi nach Paris. So viel Mühe man ſich auch giebt, dieſe Reiſe 
oſtenſibel jedes Nebenzwecks zu entkleiden, ſo wenig Glauben findet jenes 
Vorgeben, namentlich wenn man erfährt, daß in Paris darauf hingear⸗ 
beitet wird, Oeſtreich zu iſoliren. Der Graf v. Karolyi hat ſich ſchon 
öfters in ſchwierigen Fällen als geſchickten Unterhändler erwieſen. Oeſt⸗ 
reich möchte dem Proviſorium in den Herzogthümern gern ein Ziel ſetzen, 
und scheint doch gar nicht geneigt, die oldenburgiſche Kandidatur, die man in 
Berlin aufgeſtellt, ernſtlich zu unterſtützen. — Das Inſtitut der einjäh⸗ 
rigen Freiwilligen, eine Errungenschaft der Geſetzgebung von 1814, eigent⸗ 
lich eine Fortſetzung der freiwilligen Krieger aus den Freiheitskriegen, fin⸗ 
det jetzt in den Augen der feudalen Militärkreiſe immer weniger Gnade. 
Das exkluſive Organ dieſer Partei, die militäriſchen Blätter, bringen in 
ihrer neueſten Nummer eine Expectoration, welche ſich nachzuweiſen be⸗ 
müht, daß es urſprünglich gar nicht in der Abſicht lag, auch ſolche junge 
Leute zur Ableiſtung des einjährigen Dienſtes zuzulaſſen, welche ihre wiſ— 
ſenſchaftliche Ausbildung bei ihrem Eintritt bereits für beendet halten und 
gar nicht die Abſicht haben, diefelbe nach ihrer Entlaſſung noch weiter zu 
betreiben, und da, fo wird gefolgert, nach dem Geſetze von 18 14 die ein⸗ 
jährigen Freiwilligen eine Pflanzſchule für Landwehr-⸗Officiere bilden 
ſollten, jo müßten die, welche innerhalb des Jahres ihre Qualifikation 
als Landwehrofficiere nicht erlangen, wie jeder Andere weiter dienen. 
Zum Schluſſe heißt es: „Nachdem aber die Landwehr ihre Ebenbür⸗ 
tigkeit mit dem ſtehenden Heere völlig verloren hatte, da wäre es nicht 
mehr zu verantworten geweſen, auf diejelbe bei einem Kriege noch in dem⸗ 
ſelben Maße zu rechnen, wie auf das ſtehende Heer, und ſie mußte bei 
der Feldarmee daher durch Truppen erſetzt werden, die den Bedingungen 
entſprechen, welche die Kriegführung in freiem Felde an ſie ſtellt. Da⸗ 


mit würde die Reorganiſation des Heeres unvermeidlich, durch welche 


| 


auch d dung 


eben an die Stelle der Landwehr bei der Feldarmee Truppen des ſtehen⸗ 
den Heeres treten.“ Man ſieht hier gleich, wo das eigentlich hinaus 
will: die Landwehr ſoll, als ſolche, angegriffen werden, was um fo deut⸗ 
licher wird, wenn man im Auge behält, daß der Artikelſchreiber ſchon die 
Landwehr von 1815 nicht gelten laſſen will. we 

Die Verhandlungen der oberjten Poſtbehörde mit den Eifen- 
bahngeſellſchaften in Betreff der in Ausſicht genommenen Aufhebung des 
Poſtzwanges für Geldſendungen dürfte nun bald zu einem Abſchluſſe ge⸗ 
langen. Zu den Monopolen, welche die Poſt noch beſitzt, gehört das 
der Geldſendungen, deſſen ſie ſich, wie geſagt, gern entäußern möchte. 
Anders ſteht es mit der Verſendung ¡ 

ch noch ein ſehr gew unbring 
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um Rath gefragten unteren Inſtanzen, die ſich mit dem Geifte der Neu- 
eit nicht ſo, wie ihr Chef, vertraut gemacht haben. — Obwohl das 
2 Regime über die Verwendung von Wechſel-Stempelmarken 
noch nicht allgemein befriedigt, ſo iſt doch zunächſt an eine Erweiterung 
der Inſtitution nicht zu denken, da die oberen Behörden erſt weitere Er- 
fahrungen ſammeln wollen. Die Verwendungsweiſen ſind zur Zeit noch 
zu verwickelt und deshalb verſchließen fie ſich der allgemeinen Theilnahme. 
— Die katholiſche Pfarrgemeinde in der Meßſtadt Frankfurt a. d. O. 
hat ſich ungewöhnlich ſchnell vermehrt. Während ſie 1848 noch 800 
Seelen zählte, hat ſie deren jetzt 2350, aber noch kein Schulhaus, deſſen 
Errichtung die Stadtgemeinde nicht bewirken kann. Deshalb hat die 
latholiſche Schulgemeinde in dieſem Jahre beſchloſſen, mit Hülfe ihrer 
katholiſchen Schulgenoſſen in ganz Deutſchland ein Schulhaus zu bauen 
und zu dieſem Zwecke einen offenen Brief erlaſſen. 


— Ihre Majeſtät die Königin iſt geſtern fruh über Gießen und 
Kaſſel in Potsdam eingetroffen und von Ihren Königlichen Hoheiten 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin empfangen worden, welche 
Allerhöchſtdieſelbe nach dem Babelsberg begleiteten. 

— Die Publikation des Budget im „Staatsanzeiger“ wird, 
wie man den „Hamb. Nachr.“ von hier meldet, nur noch durch äußere 
Gründe verzögert; namentlich ſoll der Druck größere Vorbereitungen 
nöthig machen. Die der Ueberſicht vorausgehenden motivirenden Erklä⸗ 
rungen der Staatsregierung follen im Großen und Ganzen auf die Aus⸗ 
führung zurückkommen, die der Miniſterialbeſchluß vom Februar des 
vorigen Jahres enthielt. Von den ſämmtlichen Miniſtern gegengezeich⸗ 
net werde die Bekanntmachung doch nicht die Unterſchrift des Königs 

en. 
e — Weber die bevorftehenden Maßnahmen gegen Abgeord⸗ 
nete meldet die officioͤſe Korreſpondenz der „Elberf. Z.“ jetzt Folgendes: 
„Wie ſchon erwähnt, hat die Abſicht niemals beſtanden, wegen im Hauſe 
gethaner Aeußerungen einen Abgeordneten zur Disciplinarunterſuchung 
zu ziehen. Es ſteht zwar einem Mitgliede des Abgeordnetenhauſes eine 
ſolche Unterſuchung bevor, doch wird dieſelbe deſſen politiſches Auftreten 
außerhalb des Hauſes zum Gegenſtand haben. Wegen beleidigender Yen» 
ßerungen von der Tribüne aus wird gegen zwei Abgeordnete eine gericht» 
liche Anklage erhoben werden, doch beziehen ſich jene Beleidigungen nicht 
auf die Glieder der Staatsregierung.“ ih, 

— Die „Elbf. Ztg.“ ergänzt ihre Kritil der in Kiel befolgten Po- 
litik durch folgende Mittheilung: „Bevor Herrn v. Bismarcks Bericht 
über ſeine Unterredung mit dem Herzog Friedrich veröffentlicht worden 
war, ließ ein Patriot unſerer Bekanntſchaft folgende Aufzeichnung über 
gleichzeitige Aeußerungen des Leiters der herzoglichen Politik, Geh. Rath 
Samwer, an uns abgehen, die wir als einen Beitrag zur Feſtſtellung der 
hiſtoriſchen Wahrheit hier mittheilen: 

„Von Dankbarkeit 
Preußen folle vielmehr ſeinerſeits dankbar anerkennen, daß ihm Gelegenheit 
gegeben ſei, ſeine ſchadbafte Ehre auszubeſſern. Konzeſſionen ſeien, wenig⸗ 


ſtens für jetzt, keine zu = i i en 
Geh Me sh zu machen, — damit würde man ſich undankbar erzeig 


egen Oeſtreich das für uns gekämpft habe wie Preußen. Es wäre für une 


olitiicher Zeitungen, welche jegt | 


egen Preußen könne durchaus nicht die Rede ſein; 


ittelſtaaten, denen man doch am meiſten zu danken habe, und 


enden Blicke des General⸗Poſtdirektors, ſondern wahrſcheinlle en 


etwas längerer Zeit, drei Jahren oder fo, wären die Herzogthümer dennoch 
ſicher befreit worden. Er ſei allerdings für die Konſtitutrung eines deutſchen 
Bundesſtaats unter Preußens Führung, aber alle deutſchen Staaten müßten 
gleichzeitig in dieſes Verhältniß treten, ſonſt werde die deutſche Einheit da⸗ 
durch nur gefährdet. Doch könne vielleicht nach Ablauf von drei oder vier 

Jahren nach der Konſtituirung Schleswig⸗Holſteins unter Friedrich dem 
e ein Anfang mit Unterhandlungen über gewiſſe Konzeſſionen gemacht 

rden. 

— Ueber die Feier des Geburtstages des Erbprinzen ſchreibt man 
der „N. A. Z.“ aus Kiel, 7. Juli: 

„Der Geburtstag des Exbprinzen von Auguſtenburg iſt geftern durch 
eine vom Herrn Profeſſor Forchbammer gehaltene Rede der Univerfität, 
Nachmittags 4 Uhr durch ein Zweckeſſen auf Bellevue und Abends von 6 
Uhr an durch Vorſtellung und Abendunterhaltung im Tivoli abgehalten 
worden. Beim Diner brachte der Profeſſor Planck einen Toaſt auf den 
Erbprinzen aus, Geheimer Staatsrath Francke beſprach in herben Worten 
das Verhalten der Nationalen Bir Landesſache, wodurch ein dieſer Partei 
angeböriger Herr ſich veranlaßt ſab, fofort die Geſellſchaft zu verlaſſen. An 
kleinlichen Demonſtrationen hat es natürlich in der in ihren obligaten Flag: 
genſchmuck gebüllten Stadt nicht gefehlt, ſo z. B. batte ein bieſiger Bürger 
eine mit dem Namenszuge Friedrich VIII. neu angefertigte Fahne ausge⸗ 
hängt. Die po intervenirte jelbjtveritändlich, die Fahne mußte eingezogen 
werden und durfte erſt nachdem der Namenszug übertüncht, ihren alten Platz 
wieder einnehmen. Ein anderer Patriot hatte ſeinen Preußenhaß auf einem 
in der Hauptſtraße angebrachten großen Ballon mit dem Spruch: „Und wenn 
die Welt voll — wär', und wollten uns perſchlingen“ u. ſ. w., dem Publikum 
zur Kunde gebracht. Den Gedankenſtrich ſollte das Publikum ſtatt mit dem 
Worte „Teufel“ mit „Preußen“ leſen! Anderweitige Demonſtrationen auf⸗ 
zuzählen, würde die Leſer nur ermüden. Das Deputirten⸗Kollegium der 
Stadt, ſowie der ſchleswig-holſteinſche Kampfgenoſſen-Verein hatten je zwei 
Mitglieder zur Beglückwünſchung des Erbprinzen nach Nienſtädten entſendet. 
— Generallieutenant Frhr. v. Canſtein Excellenz, Kommandeur der kom⸗ 
binirten Divifion in den Herzogtbümern, belichtigte am Mittwoch das nicht 
mit ins Lockſtedter Lager rückende Füſilier⸗Bataillon des 8. pommerſchen 
Infanterieregiments Nr. 61. Se. Maj. Kanonenboot „Cyclop“ iſt heute 
Vormittag unter Kommando Sr. Durchlaucht Prinz Hugo von Schwarz⸗ 
burg Sondersbauſen dem Vernebmen nach Bebufs Vornahme von Peilungen 
nach Eckernförde gegangen. 

— Die noch nicht völlig klar geſtellte Ablehnung des von ſüddeut⸗ 
ſchen Zollvereins-Regierungen mit der Schweiz geſchloſſenen Handelsver⸗ 
trages erhält einige weitere Aufklärung durch die Beantwortung einer in 
der württembergiſchen Stándelammer erhobenen Interpellation. Der 
Miniſter erklärte, es ſei richtig, daß neben anderen deulſchen Regierun⸗ 
gen auch die preußiſche den Beitritt zu dem betreffenden Vertrage verweis 
gert habe, theils weil die preußische Volksvertretung nicht verſammelt ſei, 


theils wegen materieller Bedenken. Dafür, daß das Verhalten einiger 
iddentſech Regi ingen j 
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lien als erſten Schritt zur Beſeitigung der Hinderniffe gegen den A 
ſchluß eines Handelsvertrages mit Italien. 
er bitte die Kammer, nicht ohne Kommiſſionsbericht in die Berathung 
dieſer wichtigen Angelegenheit einzutreten. Die Kammer beſchließt die 
Fe der volkswirthſchaftlichen Kommiſſion zur Berichterſtattung zu⸗ 
uweiſen. 

, — In Bezug auf den Bau der Haffbahn erfährt die „Oſtſ.⸗Z.“, 
daß auf Veranlaſſung der Regierung nur die Vorarbeiten am Montag 
in Angriff genommen werden ſollen, und über die definitive Bildung 
einer Bahngeſellſchaft noch nichts bekaunt geworden iſt. „Allerdings 
kurſirte hier ein Proſpekt über dieſen Bahnbau, vom „Verwaltungsrath“ 
unterzeichnet. Die Zuſammenſetzung dieſes Verwaltungsrathes haben 
wir jedoch bisher nicht in Erfahrung bringen können.“ 

Aus Wien vom 7. Juli, Abends, wird der „Spen. Z.“ Fol⸗ 
gendes telegraphirt: Die Reiſen des Generals v. Manteuffel und des 
Großherzogs von Oldenburg nach Wien unterbleiben, weil ſich aus den 
Konferenzen des preußischen Geſandten in Wien, Hrn. v. Werther, mit 
dem Hrn. Miniſter v. Mensdorff die Reſultatloſigkeit derſelben ergeben 
hat. Es verlautet, Hr. v. Halbhuber habe ſich gegen die Zuläſſigkeit per 
ſönlicher Beiwohnung des Hrn. v. Zedlitz bei den Sitzungen der ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Landesregierung ausgeſprochen. (Von der „N. A. Z.“ 


beſtritten.) Die officielle Ernennung und Publikation des neuen Kabi⸗ 


nets ſoll erſt mit dem Schluß der Reichsrathsſeſſion erfolgen. 
Magdeburg, 7. Juli. In Betreff einer ſchon erwähnten Ver⸗ 
leihung der theologiſchen Doktorwürde entnehmen wir der „Voſſ. Ztg.“ 
noch Folgendes: Um einen der alten Freiwilligen, die vor 50 Jahren 
ins Feld zogen, auszuzeichnen und zugleich die ſchriftſtelleriſchen Beſtre⸗ 
bungen eines praltiſchen Geiſtlichen der Provinz Sachſen anzuerlennen, 
hat die theologiſche Fakultät zu Halle unter dem Dekanate des Profeſſors 
Hupfeld, den ſchon 1815 literariſch thätig geweſenen, aber erſt durch fein 
Buch über die „kirchlichen Sitten“ (Berlin bei Hertz 1858) bekannt ges 
wordenen Paſtor Heinrich Andreas Pröhle in Hornhauſen nach der Feier 
der Schlacht bei Belle⸗Alliance zum Doktor der Theologie ernannt. 
Oeſtreich. Wien, 6. Juli. Die Budgetberathung 
iſt noch nicht ſo weit zum endgültigen Abſchluß gelangt, daß ſofort ein 
Finanzgeſetz für 1865 vereinbart und zur Sanktion vorgelegt werden 
könnte. Rückſichtlich der früheren Kapitel, namentlich in den Rubriken 
„Staatsminiſterium“ und „Innere Verwaltung“ beſtehen nämlich noch 
Verſchiedenheiten in den Beſchlüſſen beider Häujer, welche verfaſſungs⸗ 
mäßig zur Niederſetzung einer gemiſchten Kommiſſion führen werden. 
Dieſe Verſchiedenheiten Find indeſſen nicht bedeutend genug, daß eine Ver⸗ 
einbarung nicht zu erwarten wäre; allein ſie machen doch den vollſtändi⸗ 
gen Schluß des Reichsraths für jetzt unmöglich. Die Sitzungen werden 
vielmehr noch einige Tage, man glaubt bis zum 15. d., fortdauern, bes 
ſonders da auch noch einige Eiſenbahnfragen ihrer Erledigung entgegen⸗ 
ſehen. Nach dem Schluß des weiteren Reichsraths wird jedoch ziemlich 
raſch der engere (für die Deutſch⸗Slawiſchen Kronländer) einberufen 
werden, der eine Menge Vorlagen, beſonders im Juſtizfache, erwartet, 


ere Sache beſſer geweſen, wenn Preußen ſich nicht bineingemiſcht hätte; in und ſeinerſeits wieder mit dem Schluſſe des Monats Oktober den Land⸗ 


eff des italieniſchen Handelsvertrages 
en Preußens gegeben habe, beſtehen 


Der Minifter antwortete, — 


bereits eine andere Strömung zu verzeichnen. 
lich heute in Reichsrathskreiſen, daß er nicht im entfernteften geſonnen 
ſei, das bisher als Programm des neuen Kabinets Geltende mit ſeinem 


2 


tagen Platz machen muß, alſo nur einen kurzen Zeitraum vor ſich hat, Namen zu decken. Wie wir hören, ſoll nämlich dieſes „Programm“ in einen Augenblick unterbrochen wurde durch das Bekanntwerden des außer⸗ 
um ſeiner Aufgabe nachzukommen. einer geſtern in der Staatskanzlei abgehaltenen Konferenz der Grafen ordentlich günftigen Bankausweiſes. Der Baarvorrath überſteigt 

— Der halbamtliche „Botſchafter“ dementirt die Nachricht von Menedorff, Eſterhazy, Beleredi und des Herrn v. Majlath beſtimmtere eine halbe Milliarde um mehr als 20 Millionen, deunoch zeigt ſich ein 
der bevorſtehenden Ankunft des Großherzogs von Oldenburg in Wien. Umriſſe angenommen haben. Freilich heißt es heute wieder, Graf Dels weſentlicher Aufſchwung in der Diskonto⸗Abtheilung, welche eine Ver⸗ 

— Es iſt richtig, daß der neue Hofkanzler ſich bei ſeinen eredi — den einige nicht zum Staats miniſter, ſondern zum Minifter mehrung des Portefenilles von 560 auf 592 Millionen ergiebt. — Aus 
Landsleuten noch keine Partei geſchaffen hat, und von einer Verſtändi⸗ des Innern deſignirt fein laſſen — habe erklärt, nicht eintreten zu wol⸗ den Couloirs des ſoeben geſchloſſeuen geſetzgebenden Körpers hat ſich in 
gung mit den Führern der parlamentariſchen Parteien iſt durchaus nichts len. Indeſſen, wer will ſich in dieſem Chaos mehr anmaßen, eine richtige | fonft wohlunterrichtete Kreiſe ein Gerücht verbreitet, das, wenn es ſich 
bekannt. Auf feiner jüngften Reiſe nach Ungarn hat Graf Maſlath Anſicht von dem Standerder Dinge zu haben. Es iſt bis jetzt mit nicht bewahrheitet, zu wichtig wäre, um verſchwiegen zu werden. Die Res 
Peſth gar nicht berührt. Sie war durch Familienangelegenheiten veran⸗ weniger als 56 Perſonen wegen Uebernahme von hohen Staatsämtern gierung, ſo ſagt man, beabſichtigt eine beträchtliche Verringerung 
laßt worden und erſtreckte ſich nur auf Zawor, das Gut des Hofkanzlers. verhandelt worden. Wenn das ſo fort geht, lann ſich die Kriſis noch des Heeres. Unterdrückt wird je eine Schwadron in den Kavallerie⸗ 
Man jagt freilich, Graf Majlath werde ſich leicht mit den Deakiſten ver⸗ lang hinausziehen, zumal das Finanzgeſetz vor Ernennung des neuen Regimentern und je eine Kompagnie in den Inſanterie-Negimentern, 
ſtändigen, augenblicklich fehlen aber dafür alle poſitiven Anhaltspunkte, Miniſteriums, welches das Budget für 1865 zurückziehen wird, erledigt | von den Küraſſieren nicht zu ſprechen, die im Hinblick auf den jetzigen 
denn wenn dieſe letzteren auch die Reviſion der 1848er Geſetze zugeftehen | werden ſoll. — Londoner Privatnachrichten wollen von dem daſelbſt ver⸗ Stand der Taktik als überflüfjig ganz abzuſchaffen ſind. Dadurch wird 
und gemeinſame Angelegenheiten anerkennen, ſo fordern ſie doch ihrerſeits breiteten Gerücht wiſſen, daß zwiſchen Rußland und den Bere inig⸗ eine Erſparniß von 25— 30 Millionen jährlich bewirkt, die zum Theil 
die Integrität Ungarns und ein beſonderes Miniſterium. Nur wenn | ten Staaten ein Bündniß dem Abſchluß nahe ſei, und daß der | menigftens der Entwickelung des Elementar⸗Unterrichts, in Uebereinſtim⸗ 
dieſe zwei Bedingungen zugeſtanden ſind, wollen ſie in eine Reviſion der engliſch⸗franzöſiſchen Flottenrevue eine ruſſiſch⸗amerikaniſche als Gegen- mung mit den Wünſchen der Kammer, zu Gute kommen ſollen. Aber 
Verfaſſung vom Jahre 1848 einwilligen. Wer kann aber heute die | Demonſtration nachfolgen werde. (Schl. Z.) =. OL wünſchenswerth und verſtändig auch dieſe Maßregel wäre, ich kann 
Bürgſchaft dafür übernehmen, daß gerade die Deatiſten die Majoritát |. Wien, 8. Juli, Abends. Die ſoeben erſchienene „Abendpoſt“ nur rathen, dieſe Nachricht mit aller Vorſicht aufzunehmen. Sie hat, 
im Landtage bilden werden, zumal die Beſchlußpartei jetzt ſchon alle weiſt gegenüber der in verſchiedenen Blättern auftretenden Angabe, als das läßt ſich nicht leugnen, ſogar in die offieiöſe Provinzial⸗Korreſpon⸗ 
Hebel in Bewegung ſetzt, um ſich dieſelbe zu ſichern. Daß es dahin ſei über die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums eine amtliche denz Eingang gefunden, allein das gerade macht ſie verdächtig für Jeden, 
kommen könnte, ſcheint man in der Hoftanzlei noch gar nicht in Erwä⸗ Kundgebung täglich zu gewärtigen, darauf hin, daß das bisherige Mi⸗ | der weiß, daß die Wahlen für die Municipalkollegien nahe bevorjtehen, 
gung gezogen zu haben, und doch wäre gerade das zunächſt nothwendig. niſterium noch in Amtswirkſamkeit iſt und die Demiſſionsgeſuche der und auf den Ausfall dieſer Wahlen die Regierung mit Recht hohen Werth 
Daß aber zwiſchen den Reſolutioniſten und Graf Majlath eine Verſtän⸗ Miniſter ihre formelle Erledigung bisher nicht gefunden haben. Die legt. (Sp. 3.) ; 
digung nicht möglich ift, liegt auf der Hand, da die erſteren weder von „Abendpoſt“ glaubt mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß das Mi⸗ Paris, J. Juli. Der Kaiſ er begiebt ſich auf 20 Tage nach 
gemeinſamen Angelegenheiten noch von einer Reviſion etwas wiſſen wol: niſterium in feinem gegenwärtigen Beſtande jedenfalls bis zum Schluß Plombieres. Vorher begleitet er die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prin⸗ 
len und auf dem durch die 1848er Geſetze geſchaffenen Standpunkt ſtreng der Verhandlungen über das Finanzgeſetz pro 1865 die Amtsgeſchäfte zen nach Fontainebleau. Von Plombieres geht er nach Chalons und 
und konſequent verharren. . fortführen werde. holt dann die Kaiſerin in Fontainebleau ab, um den 15. Auguft in Paris 

Von Herrn v. Queſar als Juſtizminiſter wird nicht mehr geſpro⸗ Sachſen. Dresden, 6, Juli. Das „Dresdner Journal“ berichtet: zuzubringen. Ende Auguſt geht dann der Hof nach Biarritz. — Die 
chen, was nur Befriedigung erregen kann. Man bezeichnet jetzt Baron Se yr e bes palo An de 12 Ae „Patrie“ erklärt heute, daß man die Veröffentlichung der laiſerlichen 
Raule als Nachfolger des Dr. Hein. Herr v. Helfert wird als künftiger | che Sen ge röundeefeſt durch deſſen De do aberbrachted einladung Broſchüre über Algerien nicht gejtattet habe, weil dieſes Dofu- 
Chef des Unterrichtsraths genannt. Da dieſer Herr durch und durch | zudem Feſt in buldvolliter Weiſe entgegenzunehmen gerubt. Von Sr. Maß. ment, ſo zu ſagen, nur eine Studie und ein Verwaltungsprogramm fei, 
ultramontan und feudal iſt, ſo können Sie ermeſſen, mit welchem Wohl⸗ und Sr. Königl. Hoheit Prinz Georg it allerböchſt⸗ und böchſtderen Gegen- da es eine Reihe von Maßregeln enthalte, die Veränderungen unterwor⸗ 
gefallen dieſes Gerücht aufgenommen wird. Graf Beleredi ſoll nicht Ein per Der Seit in den A e oro. lucen Tan fen werden könnten. Uebrigens ſei ſchon eine zweite Ausgabe diefer 
zum Staats miniſter, ſondern nur zum Miniſter des Innern ernannt kundgab Fusch eine rüber beſchloſſene Reiſe an der Tbellnabme behindert Broſchüre mit Abänderungen erſchienen. — Bekanntlich iſt allen Jour- 
worden ſein. Mit Herrn v. Lucam, dem Generalſekretär der National- zu fein.“ nalen verboten worden, den Brief Heinrich's V. an die Arbeiter 
bant, waren ſo wenig wie mit dem Grafen Almaſy Unterhandlungen Württemberg. Stuttgart, 8. Juli, Nachmittags. In zu veröffentlichen. Die „Preſſe“ gab denjelben aber doch und entſchul⸗ 
wegen Uebernahme des Finanzportefeuille im Gange. — In der heutigen der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde der Gejegentwurf, digt ſich heute dadurch, daß ſie jagt, das betreffende Verbot ſei ihr nicht 
Sitzung des Herrenhauſes wurde das Finanzgeſetz pro 1865 mit dem betreffend die Aufhebung aller ſeitherigen Beſchränkungen der Eheſchlie⸗ Wzugekommen. — Nach den letzten Berichten aus Alexandria ſoll die E hos 
Ausgabenſtand von 523 Millionen endgiltig angenommen. Der Kriegs⸗ ßung, mit 55 gegen 27 Stimmen angenommen. Der Dinifter Frei. | Leva dort ihre Opfer meiſtens nur in den ſchmutzigen Vierteln der Stadt 
miniſter meldete die Reducirung der Armee in Italien und Dalmatien herr v. Varnbüler ſprach und ſtimmte für Annahme des Geſetzes. und unter den Eingeborenen fordern. 
auf den vollen Friedensſtand und der Marineminifter gab eine ähnliche Baden. Karlsruhe, 7. Juli. Ein Extrablatt der „Karlsr. Belgien 
Erklärung ab. Es beſteht jetzt in Bezug auf den Kriegsetat gar kein Un- Aung 1 d d der Großherzogin⸗Mutter So⸗ gn , 5 
11111. ̃ Bart le Bin | abe Glan mal ae E 

nauzgeſctzes pro ann als geſichert betrachtet werden. (N. Z.) 1861, litt ſchon feit mehreren Jahren an Lungentuberkuloſe, welches + ; Aa: ’ 

— As Mitglieder des neuen Minifteriums find jegt zu Leiden ſich 14 55 letzten Won 19 den Hinzutritt von Rheumatismus (Saler Oppeln een a eg Brüſſe 75 
nennen: die Grafen Mensdorff, Beleredi, Moriz Eſterhazy, der Kriege | y rſchlimmerte und die Auflöſung herbeiführte. 5 ee e engeſetz Mel aus⸗ 
miniſter v. Frans, der Marineminiſter v. Burger, der ungariſche Hof- , 9 j gewieſen und begiebt fid) in die Schweiz. Rogeard ſchreibt nicht nur 
kanzler v. Majlath und der kroatiſche Hoftanzler v. Mazuranic. Die Großbritannien und Irland. ſeine Se * sn creed de oi 
Hauptſchwierigkeit liegt noch immer darin, einen geeigneten Nachfolger London, 8. Juli, Nachm. Der Cap-Dampfer „Athens“ hat — Be id e hr beſonders 
des Herrn v. Plener für das Finanzminiſterium zu finden, da verſchie- am Cap der guten Hoffnung Schiffbruch erlitten. G fo undſchaft erwieſen, ſich 0 a 2 eſſen Hauptſtadt 
dene Verſuche, einen neuen Finanzminifter zu gewinnen, erfolglos geblie⸗ a : 10 A en Ane * a E r ferner f ufenthalt von ſpecieller 
ben find. — Die nichtmagyariſchen Stam me Ungarns, die a rankrei ch. : 4 W e ee nem ine Semen Aſyl 
Romanen, die Serben, die Slowaken, find bekanntlich ſehr dabei intereſ⸗ aris, 6. Juli. Die Anerkennung des Königreichs | Y hen müſſen. — Herr A. Rog eben e Ge- 

ee } icht al talen durch das ſpaniſche Kabinet wird nicht, lange auf ſich warten dichte, welche gegen den Bonapartismus gerichtet ſind, zum Drucke vor⸗ 
fict, daß das Magyarenthum nicht allzuſehr obenauf kommt, und deshalb Italien PUR ERROR 1 bereitet und werden diefelben in Prag bei A. G. Stei ol 
von der neueſten Wendung der Dinge nicht gerade angenehm überraſcht. laſſen. Der Marſchall D'Donell bat die Sarah Iſabella für dieſen Alt = et und werden dieſelben in Prag bei A. G. Steinhauser verlegt 
a Sie wiſſen fido aber zu ber n und ſchweigen vorderband entweder 1 indem er ihr vorſtellte, Einfluß, den Spanien dadurch werden. er iS E 
A „oel ve de, flag vpomatid) zu äußern. — Aus Alexan⸗ in lorenz eine neue Garantie für die Aufrechterhaltung der Rußland und Polen. f F 
a Juli wird der „Trieſter Ztg.“ t raphirt: In Kairo weltlichen Macht des Papſtes ſein würde. Was die Unterhandlungen — In einem längeren Artikel ſchildert die „K. Z.“ den Fanatis⸗ 
44600 an der Cholera n, in Alexandrien 228, ferner vom 4. Juli!] zwiſchen Florenz und Nom betrifft, jo verſichern unfere offieiöjen Blätter | mus, mit welchem die altruſſiſche Nationalpartei das deutſche 
Haute find hier 176 Perſonen, in Kairo 382 Perſonen geſtorben. Bei | heute von Neuem, daß fie nur ſuspendirt und keineswegs abgebrochen | Element (namentlich in der Preſſe) anfeindet. Dieſer Fanatismus 
> hartum graffirt ein hitziges Fieber. ſeien. In Florenz behauptet man daſſelbe. Die Wahlen ſtehen in Gta» | rührt zu einem guten Theil wohl aus dem Neid her über die in der That 

Wien, 7. Juli. Noch heute Morgen herrſchte große Beruhigung | lien vor der Thüre: das Eingeſtändniß, eine Verſtändigung mit Rom hervorragende Stellung der Deutſchen im ruſſiſchen Staatsleben. Nach 

dem Almanach für 1863 befinden fic) unter den 110 General⸗Adjutan⸗ 


ten des Kaiſers 40 Männer mit deutſchen Namen, und in den beiden 
letzten Senats⸗Zeitungen, in welchen nachträglich die Ordens⸗Verleihun⸗ 
gen zur Zeit der Oſterfeiertage publieirt wurden, find unter den 204 
Männern, welchen die höchſten Orden des Reiches zu Theil geworden, 


Richter Lynch in den Goldminen. 


Es war zu Ende des Jahres 1858, als ich eines Morgens aus 
einem angenehmen Traume durch den Knall einer in unmittelbarer 
Nähe abgefeuerten Piſtole geweckt wurde. Bald darauf folgte eine Salve 
von anderen Schießwaffen. Da ich mich in einem Goldgräberlager an 
dem buſchigen Ufer des Rio Gila (Gebiet Arizona in den Vereinigten 
Staaten) befand, jo legte ſich mir der Gedanke nahe, es müſſe unter mei- 
nen Nachbarn eine Mißhelligkeit ausgebrochen ſein; ich zog daher haſtig 
meine Stiefeln an und trat aus der Rohrhütte, die meinen Schlummer 
geſchützt hatte, in's Freie. In der kleinen Lichtung um mich her war 
Alles ruhig. Der Nebel breitete ſich unter dem Einfluſſe der erſten 
Sonnenſtrahlen über den Fluß aus und auf dem Stumpf eines Cotton⸗ 
baumes ſaß bereits mein ſchätzbarer, excentriſcher Geſchäftstheilhaber 
Abraham, der behaglich neben einem Feuer ſeine Pfeife rauchte und, 
ohne ſich in ſeiner Ruhe ſtören zu laſſen, dem Sprudeln des Kaffeetopfs 

uſah. 
5 „Endlich einer erſchoſſen“, lachte er im Tone grimmiger Zufrieden⸗ 
heit. „Rechne, 's hat Einem oder Einigen auf der anderen Seite der 

Schleuſe gegolten. Geſchieht ihnen recht. Sitzen nun ſchon drei Dos 

nate in dieſen Gila Diggings und müſſen die Großſprechereien dieſer 

Tröpfe mit anhören, die alle Augenblicke mit den Revolvers zur Hand 

ſind, ohne daß Einer das Herz hätte, den Andern auf den Pelz zu bren⸗ 

nen. 9 7 wohl, jetzt geht's beſſer und wir kriegen mehr Ruhe auf 
dem Platz.“ 
Ein langer Aufenthalt in Kalifornien und eine harte Schule in den 

Minen hatte nämlich die Ideen meines Freundes über den Werth eines 

Menſchenlebens etwas unklar gemacht und ihn daran gewöhnt, einen ge⸗ 

legentlichen Todtſchlag als Sicherheitsventil und wirkſames Heilmittel 

gegen faſt jeden ſocialen Uebelſtand zu betrachten. Kar 
Ohne den Ehrenmann in Bereitung ſeines Frühſtücks und in ſeinen 
ernſten Betrachtungen über die Verbeſſerung der Geſellſchaft zu ſtören, 
näherte ich mich behutſam dem Schauplatze des Lärms, indem ich mir zu⸗ 
gleich zu meiner Gewohnheit, nicht allzu früh aufzuſtehen, Glück wünſchte, 
“ ſofern man ſich damit nur feine gute Stimmung verdarb und leicht in 
Gefahr gerathen konnte, in ſchlimme Händel verſtrickt zu werden. 

An einer gelichteten Stelle in dem dichten Weidengebüſch, wo eine 
Anzahl junger Leute ihr Lager aufgeſchlagen hatte, ſah ich einen Virgi⸗ 
nier, mit dem ich einigermaßen bekannt war, ſchwer verwundet auf dem 
Boden liegen. Die meiſten feiner Kameraden waren in hitziger Verfol⸗ 


gung des Uebelthäters begriffen, der den Sturm, 


heren zu beſprechen. Die Meiſten fühlten ſich berufen, ein Wort mitzu⸗ 
reden, da der Schatz ihrer Ralifornia » Erfahrung nicht gering war und 
Keiner ſich's nehmen laſſen wollte, vor den Kameraden das Licht ſeiner 
juridiſchen Weisheit aufzuſtecken. Auch der Angeklagte war zugegen, ein 
hübſch ausſehender, junger Mann, der fic) unter den rauhen Goldgrabern 
faſt wie ein Stutzer ausnahm; er ſtolzirte unbekümmert unter den An⸗ 
weſenden umher und wurde von ſeinen Freunden reichleich am Schenk⸗ 
tiſche bewirthet. 

Endlich wurde ein grauhaariger Farmer aus Texas zum Richter vor⸗ 
geſchlagen, auf den fic) auch die Stimmen Aller vereinigten. Es hielt 
ferner nicht ſchwer, zwölf Männer zuſammenzubringen, die ſich bereit er⸗ 
wieſen, das Amt von Geſchwornen zu übernehmen. Die erſtere Wahl 
hätte unter den Anweſenden kaum eine geeignetere Perſönlichleit treffen 
tönnen, denn fie ſprach den Mantel des Richter Lynch einem Patriarchen 
der Hinterwaldler zu, der noch vor einigen Monaten ſeinen eigenen Bo⸗ 
den bebaut hatte und ſeitdem in verſchiedenen Erwerbszweigen Geschäfte 
machte, indem er als Doktor praktieirte und nebenbei einen Koſttiſch fine 
die Bewohner von Gila City hielt. Die Gerichtsverhandlung fand in 
einem großen Zelte ſtatt, das ſonſt dem letztgenannten Berufs pweige des 
Richters diente, und zeichnete ſich durch ihren Aufwand an Förmlichtel⸗ 
ten aus. Zwei junge Kalifornier, die ihr Rednertalent zur Geltung 
bringen wollten, funktionirten als Ankläger und der Gefangene wurde 
von Dreien der redſeligſten Angehörigen des Gemeinweſens vertheidigt, 
die fic) dieſem Dienſte zugedrängt hatten, weil ſich ihnen nicht leicht wie⸗ 
der eine fo günſtige Gelegenheit bot, für ihren Wortſchwall Zuhörer zu 
finden. Das Zelt war nicht groß genug, um alle die Goldgräber zu 
faſſen, die ſich obendrein als ein etwas unſtetes Publikum erwieſen, ſo⸗ 
fern fie ihre Aufmerkſamkeit ziemlich in gleichem Maaße zwiſchen der An⸗ 
ziehungskraft der wetteifernden Redner und den Verlockungen des Schenk⸗ 
tisches theilten. In der haſtig improvifirten Gerichtshalle warfen einige 
trübe Laternen ihr unſicheres Flackerlicht auf Dutzende von bärtigen Ge⸗ 
ſichtern mit jenem tief ernften Ausdrucke, welcher den Amerilaner des 
fernen Weſtens bezeichnet und ſo zeitig auf alle Diejenigen übergeht, die 
in den Kämpfen auf der Arena, dieſer Borpoften der Civitifation mit 
thätig find. Man ſah hier Männer, welche fic) dem ſtrengen Befehle 
des Vigilanzkomité von San Francisco zur Verfügung geſtellt und an 
dem ſchrecklichen Geſchäfte einer moraliſchen Säuberung von Kalifornien 
mitgewirkt hatten, während Andere von den Anweſenden ihrem Schöpfer 
danken durften, daß über ihrer Vergangenheit ein nachſichtiges Geſetz 
waltete und fie ſich einer Strafloſigkeit erfreuen konnten, die im Weſten 


welchen ſein Schuß her⸗ 
ſondern ſich eiligſt aus dem Staube gemacht 
hatte. Ich beeilte mich, die Wunde meines unglücklichen Bekannten zu 
verbinden, und war noch von dieſer Arbeit in Anſpruch genommen, als 
einige der Platzbewohner wieder von ihrem erfolgloſen Nachſetzen zurück⸗ 
kamen. Aus ihrem Munde erfuhr ich den Hergang der Sache. Einer 
von ihren Kameraden hatte ſich bei der Vertheilung der Arbeit und der 
Schlemmſtätten für beeinträchtigt gehalten und der verbiſſene Groll war 
an dieſem Morgen durch eine geringfügige Veranlaſſung zum Ausbruch 
gekommen. Der vermeintlich Benachtheiligte erlaubte ſich gegen einen 
ſtämmigen Newyorker eine beleidigende Aeußerung, welche dieſer damit 
ahndete, daß er den Beleidiger ohne viele Umſtände zu Boden ſchlug. 
Nachdem der Erlegene ſich wieder aufgerafft hatte, zog er ſich ſtumm von 
dem Schauplatze zurück und man hielt die Sache für erledigt; einige Mi⸗ 
nuten ſpäter aber pfiff eine Kugel durch die um das Lagerfeuer Verſam⸗ 
melten und traf ftatt der breiten Bruſt des Newyorkers einen unglück⸗ 
lichen Jüngling, der keinen Theil an dem Streite genommen, ſondern ſich 
emſig mit der Anfertigung von ſteinharten Klößen, ſogenannten Wetzſtei⸗ 
nen, beſchäftigt hatte. 

Der Meuchler hatte ſeine Geſchicklichkeit in Handhabung des Revol- 
vers überſchätzt. Begreiflich rief die That unter den Anweſenden die 
tiefſte Entrüſtung hervor, um fo mehr, da der tölpelhafte Schütze eben ſo 
gut jeden Andern aus der Geſellſchaft hätte treffen können. Die Kunde 
davon verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch das ganze Lager, und die 
zwei- oder dreihundert Goldgräber kamen zu dem gemeinſchaftlichen Ent 
ſchluß, das ganze Thal nach dem Flüchtling zu durchfteeifen, um ihn, 
wenn man ſeiner habhaft wurde, vor den ſtets bereiten Richter Lynch zu 
ſtellen. Seine Geſtrengen konnte in dieſem Falle nicht der Vorwurf 
treffen, daß er in die Befugniſſe der geſetzlichen Sicherheitebehörden cin 
greife, ſofern es in dieſer erſt vor kurzer Zeit den Vereinigten Staaten 
einverleibten Wildniß ganz und gar an ordentlichen Gerichtshöfen gebrach. 
Einige eifrige Patrioten erboten ſich freiwillig, den Dienſt von Konſtab⸗ 
lern zu übernehmen, und ſo gewann es den Anſchein, daß wir einen Alt 
von Kriminaljuſtiz erleben wurden, obſchon in dem ganzen Gemeinweſen 
kein Rechtsverſtändiger von Fach aufzutreiben war. 

Gegen Abend lief die Kunde ein, der Flüchtling habe ſich freiwillig 
geſtellt, und nach Einbruch der Nacht verfammelte ſich die ganze Meier» 
bevölkerung in der Schenkhütte von Gila City (ſo wurden nämlich, nach 
amerikaniſchem Brauch etwas ungeeignet, ein Paar Dutzend Wigwame 
und Zelte genannt), um die Sache bei einem Glaſe Brandy eines Má» 


vorrief, nicht abgewartet, 


— 


nenden Schimpf hält. 


abermals ſiebenzig Deutſche zu finden. In beiden angeführten Fällen, 
d. h. . — den Männern, welche die höchſte Militär⸗Ehrencharge 
bekleiden, als auch unter denen, welche zu einem gegebenen Zeitpunkte der 
höchſten Ehrenbezeugungen theilhaftig geworden find, gehört über ein 
Drittel dem deutſchen Elemente an, während doch fonft die deutſche Be⸗ 
völkerung Rußlands nur etwas mehr als ½ pCt. der ruſſiſchen aus» 
macht. Die „K. Z.“ ſchließt ihren Artikel: Zum Glück für Rußland 
läßt die Regierung ſich durch all’ das Getreide nicht beirren. Sie weiß 
ſehr gut, daß, wenn die Deutſchen nicht mit Hand anlegen, aus den 
schwierigen Umſtänden gar nicht herauszukommen wäre. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Juli, Nachm. Graf Carl Moltke iſt aus 
Geſundheitsrückſichten aus dem Miniſterium geſchieden. 


Amerika. 


Newyork, 23. Juni. Der Mordverſchwornen⸗Prozeß 
ift noch immer in kein Schlußſtadium getreten, doch vermuthet man, daß 
die Verhandlungen pofitiv in der nächſten Woche beendet ſein werden. 
Ein komplicirteres, unerquicklicheres und langweiligeres Verfahren, als 
gegen die Verſchwörer, iſt jelten irgendwo eingeleitet gewejen. Man wird 
von den Kreuz⸗ und Quertorturen unwichtiger Fragen fo konfus, daß es 
uns beim Leſen der ſtenographiſchen Berichte öfter iſt, als ſeien Richter, 
Advokaten und Zeugen närriſch geworden. Deßhalb hat ſich Johnſon 
auch wohl nur dahin ausgeſprochen, daß es ihm leid thue, die Beklagten 
nicht vor ein Civilgericht geſtellt zu haben, wie es mit Jefferſon Davis 
geſchehen ſoll. Der letztere befindet ſich nach wie vor in den Kafematten 
von Fort Monroe. Er wird von den namhaften Advokaten Charles 
O'Connor, Jerome Bust und Sterne Chittenden aus Newyork verthei⸗ 
digt werden. Die Grundbeſitzer im Süden haben ſich heimlich vereinigt 
und beſchloſſen, keinem Yankee Land zu verkaufen. Daraus erklärt fido 
der Umſtand, daß in Richmond jetzt Grundeigenthum zwei bis drei Mal 
theurer iſt, als vor Ausbruch der Rebellion. Radikale Blätter des Nor⸗ 
dens ſchlagen als Gegengift Konfiskation des Rebelleneigenthums in 
Bauſch und Bogen vor. William v. Helden, der proviſoriſche Gouver⸗ 
neur von Nord⸗Carolina, erließ von Raleigh aus am 12. Juni d. J 
eine Prollamation, in der es am Schluſſe heißt: 2 : f 

„Dem farbigen Volke des Staates ſage ich: „Ihr ſeid jetzt frei“. Die 
Vorſebung bat es gewollt, daß gerade jene Mittel, die da angewendet wor- 
den waren, um Eure Knechtſchaft zu verewigen, das Werkzeug Eurer Erlö⸗ 
fung aus der Sklaverei werden ſollte. Es ſteht jetzt bei Euch, ob fido für 


unterſtützt von der überlegenen Intelligenz der weißen Race, und auf⸗ 
— j von den Sympatbien aller guten Menschen, — die Euch fo plötz 
lich egebene Freiheit als ein Segen oder als eine Quelle des Uebels bewäb⸗ 
ren ſoll. Der Zuſtand der Sklaverei, die Geſetzgebung Eurer ehemaligen 
ren, bat Eure Race ſeit zwei Jahrbunderten darnieder gedrückt. Man 
— von Euch nicht erwarten, daß Ibr, wie es fido gebört, die weiſen Bes 
ſtimmungen und Einſchränkungen der Konſtitution und der Geſetze würdigt 
und verſtebt, oder daß Ihr aus der Sklaverei die Kenntniſſe bezüglich der 
öffentlichen Angelegenbeite mitbringt, die Euch zur Erfüllung aller Bürger⸗ 
1 ificicen. Noch nie iſt y 
— pre des Rechtes der Selbſtregierung gekommen. Ihr aber 

id in Gemeinſchaft mit dem ganzen Volk frei, Ihr babt 5 durch die 
etze geregelten Rechte, deren ſich alle übrigen Bürger erfreuen, und die 
geſtatten, Lebensbahnen aufzuſuchen, die zu Eurem Woblſtande und zu 


Eurer Glückſeligkeit führen.“ 


Newyork, 28. Juni. Präſident Johnſon hat einer Deputation 
aus Si ina erklärt, er wolle die Regierung der abgefallenen Staa ⸗ 
FF mieberherfuen: ke trgeremandpation 
müſſe geſetzgebenden Verſammlungen der einzelnen Staaten förmlich 
ausgeſprochen werden, nachdem die Sklaverei durch den Krieg thatſächlich 
abgeſchafft worden ſei. Der Präſident hat das Verbot von Negerver⸗ 
ſammlungen in Charleſton aufgehoben. General Terry erklärte in 
Richmond, die Schwarzen ſeien den Weißen in Bezug auf bürgerliche 
Rechte gleichgeſtellt. In Charleſton, Richmond und Savannah iſt es 
zu blutigen Kämpfen zwiſchen Schwarzen und Weißen gekomme. 


Wahrſcheinlich wird die Regierung Jenen, die um einen Pardon 


anſuchen, den Prozeß erlaſſen. — Es befinden ſich gegenwärtig Delegar 
tionen aus faſt allen ſüdlichen Staaten in Waſhington, um mit dem 
Präſidenten wegen Rekonſtruktion ihrer Staaten zu konferiren. Sehr 


weit! eher eine Folge des ſogenannten „ordnungsmäßigen Zuſtandes“ als 


der rohen, ſchnellfertigen Volkejuſtiz iſt. 8 a 
ie Vertreter der Anklage entwickelten ein großes Ungeſtüm in ihren 


Reden an die Geſchwornen und erwieſen ſich ſehr geſchickt im Zeugenver⸗ 
hör. Sie hoben hervor, daß es hohe Zeit ſei, einmal ein Exempel zu 
ſtatuiren, um der vorſchnellen Benützung der von dem ſinnreichen Ober⸗ 
ſten Colt erfundenen Waffe, die in einem Nachbarſtaate ſchon ſo viel 
Unheil angerichtet habe und nun auch das friedliche Thal von Gila in 


eine bloße Schießgallerie umzuwandeln drohe, ein Ziel zu ſtecken. Wenn 


auch nach dem Ehrenkodex des Greeglandes dem Angeklagten das Recht 
zuſtehe, einen Menſchen, der ihn zu Boden geſchlagen, zur Zielſcheibe zu 
machen, jo habe er doch einen unverautwortlichen Grad von Fahrläßigkeit 
an den Tag gelegt, indem er nicht eine günſtigere Gelegenheit abwartete. 


ein Volk durch einen einzigen Sprung auf 


3 


viele hervorragende Leiter der Rebellion aus faſt allen ſüdlichen Staaten 
leiſten den Eid der Treue. 

Berichte vom Rio Grande ſagen, daß zwiſchen dem imperialiſtiſchen 
General Cortinas ein neuer Kampf ſtattgefunden habe. Die Armee 
des Erſteren, ſagen die Berichte, ſei total geſchlagen und auf die ameri- 
kaniſche Seite des Rio Grande gedrängt worden. Präſident Juarez er⸗ 
ließ eine Proklamation an die Mexikaner, worin er die Wiedereinnahme 
von Saltillo in Monterey anzeigt. Zahlreiche Deſerteure aus dem im⸗ 
peraliſtiſchen Lager ſind in Texas angekommen. Die Kommandanten 
der Bundestruppen liefern die Deſerteure nicht aus. — Mr. Peeler, ein 
Amerikaner, der das Theater in Matamoras erbaut, wurde vom Gene⸗ 
ral Mejia ins Gefängniß geſteckt, weil er ſich gegen die neue Ordnung 
in Mexiko ausgeſprochen hat. — Die neulich berichtete Niederlage Nes 
grete's wird hier bezweifelt, weil nicht angegeben wurde, wo die Schlacht 
ſtattgefunden hat. 

Die Weigerung der Negerſoldaten bei Fort Monroe, nach Texas 
zu gehen, hat ihren Grund darin, daß fie glaubten, man beabfichtige fie 
nach jenem Staate zu bringen, um ſie als Sklaven zu verlaufen. 

— Herr Charles Faulkner aus Virginien, welcher unter der Prä⸗ 
ſidentſchaft Buchauan's amerikaniſcher Geſandter in Paris war, iſt vom 
Präſidenten Johnſon begnadigt worden. 


3 7 ; — 

Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Juli. Unter dem Vorſitze des Landraths v. Unruh 
zu Wollſtein hatte fid) ein Komité gebildet, um eine Eiſen⸗ 
bahn von Liſſa über Bentſchen, Landsberg a. W., Pyritz nach 
Altdamm (Stettin) herzuſtellen. Durch dieſe Bahn würde Breslau 
und Kaliſch mit Umgehung der Stadt Poſen und der Stargard⸗Poſener 
Bahn auf dem kürzeſten Wege mit Stettin verbunden werden. Die be⸗ 
theiligten Kreiſe intereffirten fic) in hohem Grade für das Unternehmen 
und hofften, die Geldmittel zum Bau beſchaffen zu können. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die zahlreichen Projekte, welche zur Zeit in der Provinz Pom⸗ 
mern und Poſen verhandelt werden, hat indeſſen der Haudelsminiſter das 
Unternehmen für ein nicht zeitgemäßes erachtet und es deshalb abgelehnt, 
die erbetene Erlaubniß zur Anfertigung der Vorarbeiten zu ertheilen. 
Dieſe Entſcheidung wird der Weiterentwickelung der ſchwebenden dring⸗ 
licheren Projekte, um Warſchau mit Breslau und Poſen, und Küſtrin 
mit Stettin zu verbinden, nur zum Vortheile gereichen, da die Stim⸗ 
mung und Lage des Geldmarktes die gleichzeitige Verwirtlichung fo vieler 

| umfajjender, theilweiſe konkurrirender Projekte nicht geſtatten. 
Herr A. Sch mädicke in Grätz remonſtirt gegen unſere Aus⸗ 
drucksweiſe in Nr. 156 der „P. Z.“, wo es heißt, daß Propſt P. ſeine 
Druckerei von Grätz nach Poſen hinübernehmen werde. Die Druckerei 
ſei die ſeinige (des Herrn Schmädicke), mit ſeinem Gelde erworben. Wir 
beſtreiten dies nicht, haben aber durch jene Bezeichnung nur andeuten 
wollen, daß die Druckerei bisher hauptſächlich für den von dem Propſt 
v. P. herausgegebenen „Tygodnik“ thätig war. Ob die allgemeine An⸗ 
nahme, daß beſagte Druckerei dem Bemühen des Herrn v. P. ihr Ent⸗ 
tejen verdanke, richtig iſt, laſſen wir, nach dieſer Erklärung des Herrn 

Schmädicke, dahingeſtellt. 


N 


Ser en * ich 


, DW d gend, an, daß 

verkauft, ſondern der Rittergutsbeſitzer Pegel auf Strykowo (nicht Pezold) 
das Gut nur in der Abſicht, es zu kaufen, beſehen habe. f 

— [Theater.] Herr Deſſoir hat nun auch im Schauſpiel für 

uns die Probe beſtanden. Sein „Kopiſt“ war eine dem Leben entnom⸗ 

mene Geſtalt, ein Vater mit warmem Herzen, verwaiſt und unglücklich, 


deſſen Worte nur ſeine eigenen Empfindungen widerſpiegenn. Herr 
Deſſoir beſitzt eine Kunſt der Charakteriſtit, die uns für den morgen zur 


Vorſtellung kommenden „Geizigen“ von Motiere zu den höchſten Er⸗ 
wartungen berechtigt. Das Zuſammenſpiel war auch geſtern zufrieden⸗ 
ſtellend, beſonders wurden die Damen Ca dell und A. Müller ap- 
plaudirt. 


— Le Slg den . 


— Profeſſor Otto Heine in Weimar, welcher vor einigen Jahren an 
dem biefigen Friedrich ⸗Wilbelms Gymnaſtum angeſtellt war, iſt nach der 
„N. Pr. ER vor einigen Tagen zum Direktor des ſtädtiſchen Gymnasiums 
in Reklam gewählt worden. - 

— [Deferteure.] Der Musketier Johann Anton Kaluſchke der 
5. Kompagnie 1. ES Infanterie Regiments Nr. 46 bat am 
Montag den 3, d. Mts. früh 7 Uhr ſich beimlich aus der hieſigen Garnifon 
entfernt und ¡ft bis heute hierher nicht wieder zurückgekehrt. Er wird Sei⸗ 
tens der Militärbehörde als Deſerteur verfolgt; auch der Tambour Nie qe 
der 5. Kompagnie 1. Niederſchl. Inf. Regim. Nr. 46. hat ſich am 4. d. M. 
Abends , 7 Ubr aus ſeiner Kaſernenſtube entfernt, ohne daß feither eine 
97 5 8 ibm entdeckt worden wäre. Auch dieſer wird als Deſerteur 
verfolgt. 5 

— Die 5. Artillerie-Brigade rückte heute Morgen um 7 Uhr bier aus, 
um am 15. d. M. in Glogau die vierwöchentliche Schießübung zu beginnen, 

— Bei dem Gewitter am Sonnabend bat der Blitz in der Nähe vom 
Victoriapark in die Warthe geſchlagen. : 

— Jn der Nähe des Artillerie⸗Exercierplatzes ¡ft am Sonntag Morgen 
von zwei Strolchen, die im Gebüſch verſteckt lagen, auf zwei vorübergehende 
Damen ein, glücklicher Weiſe erfolgloſer Raubanfall gemacht worden. 

— [Toller Hund.] In den erſten Tagen der vorigen Woche wur⸗ 
den durch einen anſcheinend kollen Hund mehrere andere Hunde auf der 
Walliſchej und Oſtrowek gebiſſen. Um der weiteren Ausbreitung der Toll⸗ 
wutb unter den Hunden vorzubeugen, iſt es wünſchenswerth, daß die Beſitzer 
von Hunden dieſelben während der jetzt eingetretenen Hitze in ihrer Behau⸗ 
ſung reſp. an der Kette halten. y 

— [Ertrunfener.] Geſtern Nachmittag um 4 Ubr badeten drei 
Knaben in der Warthe links vom Eichwalde. Sie waren ſchon wieder an⸗ 
gekleidet und gingen nach Hauſe, als der eine dem anderen rieth, nochmals 
in das Waſſer zu gehen, um ihre Hunde, die fie bei ſich führten, in das 
Waſſer zu Jagen und ſich Weidenrüthen abzuſchneiden. Als fie mit den 
Hunden in die Mitte der Faſchinen gekommen waren, ſchien es dem einen 
zu tief zu fein und er rief dem anderen zu, zurückzubleiben, Dieſer börte aber 
nicht darauf und ſchritt vorwärts, bis er in ein Loch gerieth und nicht mehr 
weiter konnte. Mit dem Schrei: rettet mich, ſank er unter und kam nicht 
wieder berauf, Der andere eilte ibm zu Hülfe, verſchwand aber auch unter 
dem Waſſer kam nochmals berauf und ragte mit den Händen über die Ober⸗ 
fläche des A bervor. Ein Vorübergehender ſah dies, verſtand das 
Waſſertreten, ſprang hinein und brachte ihn noch lebend beraus. Der Er⸗ 
trunkene iſt bis jetzt noch nicht wieder gefunden worden; er tft der Sohn einer 
armen Wittwe. 


Gauß Nachmittag entlud ſich über unſere Stadt und Umgegend ein heftiges 


eS neuen. 


d 


ee natürlich 408 vereidigt zu werden.) Auf Bui 
önigl. Wierzchueice, im 


von dem Schwurgexichte zum Tode verurtbeilt, wie damals gemeldet 


K N orden. 
Der Angeklagte fall nun, wie Zeugen bekunden, um die beabfich E 


e (2rmor= 


der Union und die rührende Anfpielung auf den Vogel der Freiheit, der 
auf den Felsberzen ſeinen Sig habe und feinen Durſt im atlantischen 
Ocean jtille, während er die Federn feines Schwanzes in das ſtille Welt⸗ 
meer tauche. Die Mouroe⸗ Doktrin und die augenſcheinliche Beſtimmung 
der Angelſachſen wurde auch mit hereingezogen, aus keinem anderen dente 
baren Grunde, als weil in Amerika keine Rede, was ſie auch betreffen 
möge, vollſtändig wäre ohne ſolche Blumen. Es wurde eine Vergleichung 
angeſtellt zwiſchen der thatkräftigen Politik des epernen Generals Jackſon 


und der entſchiedenen Maßregel, für die fein Klient zur Rettung einer 
gekränkten Ehre fic) entſchieden. Nahin der Redner ſeinem Auditorium 
gezeigt hatte, daß er ſelbſt die rechte Perſon wäre, um in den Kongreß 
geſchickt zu werden, ſobald an das Gebiet Arigonia die Aufforderung er- 
gehe, einen Repräſentanten zu wählen, ließ er ſich endlich herab, die 


Um ſeinen Charakter im ſchwärzeſten Lichte zu zeigen, wurde als That | Gründe zu beſprechen, mit denen von Seiten der Anklage die Nothwen⸗ 
jade angeführt, daß er ſeine Meuchlerſchule in den Bürgerkriegen von digkeit, an ſeinem ſchwergekränkten Klienten ein Exempel zu ſtatuiren, 
Kanſas durchgemacht habe; dieſe Enthüllung ſchnitt jedoch der Richter belegt worden war. Er behauptete, das Abfeuern eines Revolvers auf die 
geſchickt ab, indem er darauf hinwies, fie könnte einen ungebührlichen Ein- Bruſt eines Feindes ſei nicht nur entſchuldbar, ſondern ſogar eine ſehr 
fluß auf die Entſcheldung des Schwurgerichts üben, deſſen erleuchtete verdienſtliche Handlung, und wenn noch obendrein die Kugel das beab⸗ 
Mitglieder hauptſächlich aus Sudländern beſtänden; einige davon hätten ſichtigte Ziel verfehle, fo erſcheine es als eine Abgeſchmacktheit, von zuge» 
ſich bei der Eroberung von Lawrence betheiligt, während der Angeklagte fügten Beſchädigungen und von darüber zu verhängenden Strafen zu res 


bekanntlich ein Angehöriger des alten Strumpfweberſtaates Indiana ſei. 
Es gereichte allen Anweſenden zu großer Erleichterung, als in ſolcher 
Weiſe durch den Takt des ehrwürdigen Richters die verwetterte „Nigger⸗ 
frage“, die fic) in dieſen Handel einzudrängen drohte, abgeſchnitten wurde. 


Die Vertheidigung war ausgezeichnet. Der Hauptredner hielt ſich 


allerdings nicht ſtreng an ſein Thema, aber feine Rede wußte die Zu⸗ 
hörerſchaft am rechten Punkte zu packen; auch hatte er für den Anlaß 
eine ſehr eindrucksvolle Umwandlung ſeines perſönlichen Aeußeren vor⸗ 
genommen. Sein buſchiger ſchwarzer Bart war ohne Erbarmen unter 
der ſcharfen Schneide des Raſirmeſſers gefallen und man bemerkte in 


feinem Geſichte ein glattes feines Blau, das den Gegenpart herauszu⸗ 


ordern ſchien, die Stelle zu finden, wo er den Redner faſſen könne. 
g Die Einleitung war ein mehr und mehr anſchwellender Strom der 
ſogenannten Stumporatorik, welcher den Vortheil beſaß, nicht in der 


mindeſten Beziehung zur Frage zu ſtehen, ſondern einfach darauf berech. 


net war, nach den strengen Bemerkungen der Ankläger über einige Lieb⸗ 
lüngsgewohnheiten des großen amerikanischen Volkes die aufgeregten Ge⸗ 
fühle der Zuhörer wieder zu beruhigen. Dann fuhr er ſehr geiſtreich 
fort, das Verhalten ſeines Klienten aus dem ritterlichen Inſtinkt der 
Race zu erklären, welche einen Schlag für einen nur mit Blut zu ſüh⸗ 
Hierauf ein kühner Uebergang zu der Geſchichte 


den. Es ſei allerdings ein junger Mann verwundet worden, aber er 
glaube nicht, daß ein vorurtheilfreies Schwurgericht darin einen Grund 
finden könne, den Angeſchuldigten nicht alsbald in Freiheit zu fegen. Dies 
ſei blos eine von den Zufälligkeiten die bei dem Gebrauch von Feuerwaf⸗ 
fen fo häufig vorkommen, ſelbſt wenn man mit der größten Vorſicht zu 
Werke gehe. Sein Klient habe einen Kameraden verletzt, deſſen Unfall 
ihn tief ſchmerze; da aber keine verbrecheriſche Abſicht vorliege, jo könne 
von einer Anklage im Ernſte keine Rede ſein. Und dann gar eine Kapi⸗ 
talſtrafe! „Was wollt ihr deun eigentlich mit ihm anfangen ?“ fragte er. 
»Ihr müßt ihn hängen oder ihn laufen laſſen. Ins Gefäugniß könnt 
ihr ihn nicht ſchicken, da wir jo glücklich find, in unſerem Mienenbezirke 
kein ſolches Gebäude zu beſitzen., 

Dieſem zwingenden Beweiſe für Schöpfung eines milden Urtheils 
folgten die gewöhnlichen Komplimente auf die wohlbekannten moraliſchen 
und intellektuellen Eigenſchaften der Geſchworenen. Der Redner ſah den 
Geiſt aus ihren Blicken leuchten und glaubte, daß die zwölf edelherzigen 

Männer, die er vor ſich habe, die ehrenhafteſten, die hochſinnigſten — Hier 
wurde er durch einen etwas angetrunkenen Geſchworenen unterbrochen, 
der ſich nicht enthalten konnte, ſeine Zuſtimmung zu dieſem Panegyrikus 
durch ein ermuthigendes „Bravo“ zu geben. Ein anderer brachte den 
Vertheidiger kläglich aus der Faſſung durch die Worte: „Wir wiſſen all 


dies; mach's kurz, alter Salber.“ Die Wirkung dieſer etwas geheimniß⸗ 
vollen Bezeichnung war ein ſofortiger Schluß der Vertheidigungsrede. 
Nachdem der Hauptvertreter der Anklage noch einige Bemerkungen vor⸗ 
getragen hatte, faßte der Herr Richter Lynch in bündiger Weiſe das Für 
und Wider zuſammen und forderte dann die Geſchworenen auf, ſich über 


ihren Wahrſpruch zu verſtändigen und dabei namentlich die allgemeine 


Erfahrung von Texas und Kalifornien zu beherzigen; denn wenn die 
aufregende Unterhaltung, einen Mitbürger am Halſe aufzuhängen, cin 
mal begonnen habe, ſo wiſſe lein Menſch, wo ſie enden werde. 5 

Die zwölf ehrenhaften Männer zogen ſich beim Sternenlichte nach 
einem freien Platze in dem Röhricht zurückt, um ſich über das Ur⸗ 
theil zu beſprechen, und unter dem Publikum wurden inzwiſchen Wet⸗ 
ten über das Ergebniß der Berathung eingegangen. Der Angeklagte 
unterhielt ſich in gedämpftem Tone mit ſeinen Vertheidigern, wahr⸗ 
ſcheinlich wegen des Honorars, da auch in jenen abgelegenen Gebie⸗ 
ten der Vereinigten Staaten der Grundſatz gilt: „Umſonſt ift der 
Tod.“ Nach zehn Minuten kam die Jury wieder in das 
verkündigte ihren Wahrſpruch: „Nicht ſchuldig“, worauf der Richter dem 
Angeklagten erklärte, er könne jetzt „abfahren“. Dann ging es in die 
Schenkhütte hinüber und Alles, was bei der Gerichtsverhandlung mit- 
gemacht hatte, beciferte ſich nun, die verführeriſche Flüſſigkeit zu vertilgen, 
die im fernen Weſten „Blity“ genannt wird. Der freigeſprochene In⸗ 
dianamann und der Newyorker warfen ſich zwar über ihren Gläſern weg 
herausfordernde Blicke zu, aber das Geſelligkeitsgefühl ließ an jenem 
Abende eine Erneuerung der Feindſeligkeiten nicht aufkommen. 

Als ich nach Mitternacht in mein Zelt zurückkehrte, theilte mir mein 
Freund Abraham, welcher den Reden der Ankläger und Vertheidiger mit 
großer Aufmertſamkeit Gehör geſchenkt hatte, feine Anſicht über den gan⸗ 
zen Handel in den kurzen Worten mit: „Niemand erſchoſſen und Nie⸗ 
mand gehangen — dies iſt nicht die Art, wie wir's in Kalifornien zu 
treiben pflegten. Kamerad, ich will Euch ſagen, was daran ſchuld iſt. 
In dem ganzen Schwurgerichte ift kein Mann geſeſſen, der nicht gewußt 
hätte, er habe ſelbſt den Strick verdient.“ 

Der Verwundete genas bald wieder, wie es gewöhnlich zu gehen 
pflegt, wenn ein Kranker jo glücklich iſt, ſtatt der dumpfen Luft in einem 
Spital die reine Atmoſphäre der Wildniß athmen zu können. Der bes 
redte Vertheidiger erhielt „keinen rothen Cent“ Honorar von ſeinem un⸗ 
dankbaren Klienten, wie er mir ſelbſt voll Entrüſtung vor einigen Mo⸗ 
naten mittheilte, als ich ihn zum letzten Mal ſah, um ihm beim funkeln⸗ 

| den Becher in der Schenkſtube des Gila⸗City-Hotels Lebewohl zu jagen, 


Zelt und 


dung der Grenzſoldatenfrau, Namens Feodorowna, gewußt, die arme und 
dabei bochſchwangere Frau aber weder gewarnt, noch der Behörde davon 
Anzeige gemacht haben. Szezutkowski hält ſich für unſchuldig; er will zwar 
in Polajewo, wohin er ſich aus Preußen begeben, um als Inſurgent an dem 
Aufſtande theilzunehmen, mit Tokarski zuſammengetroffen fein, allein von 
der beabſichtigten Ermordung der Feodorowna nichts gewußt haben. Der 
Deliquent Groß (in Eiſen geſchmiedet) jagt, von dem Vorſitzenden vorher zur 
Wahrheit ermahnt, aus: Wir, die wir zum Tode verurtheilt find, find fo 
unſchuldig, wie der Angeklagte; einzig und allein ſchuldig an der Ermordung 
n ift die Brennerfrau Veronika Nagel aus Sempolno, früher 
zu Polajewo gehörig, die auch als Zeugin anweſend war. Wir kamen, im 
anzen unſere 5 Mann, nach Polajewo, wo wir von dem dortigen polniſchen 
Oberſten Quartierbillette erhielten. Als wir über den Herrenhof gehen 
wollten, ſagte die Brennerfrau: „Ihr ſeid unglücklich; bier iſt eine ruſſiſche 
Frau, die Alles ihrem Manne erzählt. Der Galizier meinte hierauf, er 
wiſſe, was mit ſolchen Leuten zu thun ſei. Der Oberſt habe geſagt, wo fie 
einen Spion bekämen, ſollten fie ihn ſofort aufhängen. Gleich der Brenner⸗ 
ey hat auch der Gärtner zu Polajewo geſagt, daß die Feodorowna von 
rt zu Ort gehe und ihrem Manne Nachrichten hinterbrächte; durch ſie 
wären ſchon viele Polen ums Leben gekommen ꝛc. Der Galizier fragte die 
Brennerfrau, bei der gerade die Feodorowna, als eine Freundin von ihr zum 
Beſuche war, wann dieſe nach Hauſe ginge und welchen Weg fie nehme. Wir 
begaben uns nun nach dem Wäldchen bei Polajewo, wo die That geſchob. 
Der Angeklagte hat nichts davon gewußt. Tokarski, der zweite Deliquent, 
ebenfalls in Eiſen, will Alles vergeſſen haben, weil es ſchon über 2 Jahre 
ber ſei. Erſt, als der Vorſitzende ihn ernſtlich ermahnt, fein Gedächtniß ein 
wenig anzuſtrengen, theilt er im Allgemeinen mit, was Groß ſchon ausge⸗ 
bet und fat binzu: Im herrſchaftlichen Garten zu Polajewo ſei der Vorſatz, 
ie Feodorowna ums Leben zu bringen, gefaßt worden. Er ſei auch mitge 
angen, babe Hülfe geleiſtet, namentlich den Leichnam der Frau in ein Ge⸗ 
träuch getragen. Der Angeklagte ſei bis zum Orte der That mitgegangen, 
dann aber umgekehrt, ehe die Feodorowna gekommen. Die Brennerfrau 
Nagel, geb. Kazanowska, will mit den Inſurgenten niemals über die Feodo⸗ 
rowna geſprochen haben. Als ſie, fo ließ ſie ſich aus, dieſelbe am 25. Juni 
1863 nach Hauſe begleitete, und ſich in der Nähe des g. Waldchens von ihr 
trennte, ſei aus dem Wäldchen ein Mann, der Angeklagte, auf ſie zugekom⸗ 
men und habe nach dem Wege nach Polajewo gefragt, Sie, die Zeugin, 
nebſt der Einliegerfrau Domizella Muſzezynska aus Polajewo, die heute 
auch vorgeladen war, wären darauf mit dem Manne nach Polajewo zurück⸗ 
gekehrt. Unterweges hätte der Mann geſagt: „Nun lebt die Feodorowna 
wohl nicht mehr!” Als Groß und Tokarski nach e zurücktamen, 
baben fie ſich ihrer begangenen That im Dorfe gerühmt. Die Zeugin Muſz⸗ 
czynsta fügt noch binzu: Der Angeklagte babe unterwegs an fie die Frage 
erichtet, ob die Feodorowna auch wirlich die Frau des Ruſſen und ob ſie 
atboliſch wäre. Als fie es bejaht, erwiderte er: Nun, fie haben fie, auf das 
Wäldchen zeigend, dort ſchon vor. Die Muſzezynska ſagte bierauf: „Ach 
Gott, wir wollen zurückgehen und die Leute bitten, daß ſie ihr das Leben 
— — ſchon um des Kindes willen, welches noch nicht die Welt geſehen.“ 
r Angeklagte babe hierauf geäußert: Es lohne nicht mehr; es ſei ſchon 
zu ſpät. Auch hätten die drei Männer da Meſſer bei ſich, einem habe er ſo⸗ 
gar fein eigenes Meſſer gegeben, womit fie jeden erſtechen wollten, der ſich 
ihnen nähern oder fie vielleicht an der Ermordung verhindern würde, ꝛc. — 
ie beiden Deliquenten wurden noch an demſelben Tage auf Veranlaſſung 
des Gutsherrn ergriffen und feſtgenommen. Der Staatsanwalt führte nun 
aus, daß der Angeklagte Kenntniß von der Ermordung gebabt und weder 
die Feodorowna gemarnt, noch der Behörde Anzeige davon gemacht hat. Nach 
dem ruſſiſchen Strafkodex werden aber dergleichen Perſonen ſchon als Theil⸗ 
nehmer erachtet und find ſtrafbar. In Preußen wird die Verheimlichung 
eines Verbrechens mit einer Strafe bis zu 5 Jahren Gefängniß belegt. In 
Anbetracht der Scheußlichkeit der That an einer hochſchwangeren Frau, welche 
auf ein bloßes leeres Gerücht hin ermordet worden, beantragt die Staats⸗ 

anwaltſchaft das böchſte Strafmaß, nämlich 5 Jahre Gefänguiß. 5 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt v. Groddek, giebt zu erwägen, daß in 
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Freiſprechung des Szezutkowski. Der Gerichtshof zog ſich zurüd und ers 


Jnferate und örſen⸗Machrichten. en SUR sc 
v. N f 
ſitzer Kreiſe . tnL 3 N 
A. das Rittergut Liſchkowo, beſtehend aus 


Sitzung der Stadtverordneten zu 
am 12. Juli 1865 Nachmittags 4 Uhr. 
Gegenſtände der Berathung. 
Entlaſtung der Kämmereikaſſen⸗Rechnung pro 1862. 
Einrichtung des Archivs. 


2 


3) Rechtfertigung der Mehrausgaben beim Mittelſchulfonds pro 1862. 
4) Unentgeltliche Ueberlaſſung eines Terrains zur Gradlegung der Fluchtlinie auf St. 


Adalbert. 
5) Betreffend die Darlehnsſätze bei der Pfandleih⸗Anſtalt. 
6) Ablöſung des Kanons von dem Grundſtücke Nr. 358. Altſtadt. 
9 Ueberbauung eines Theils des Bogdanka⸗Mühlenfließes. 
8 


Bürgerſchule. 


9) Genehmigung zur Forterhebung des Zuſchlages von 50 Prozent zur Mahl und 


Schlachtſteuer. 
10) Verkauf des Grundstücks Nr. 368. Altſtadt. 


11) Wahl der Mitglieder zur Abſchätzungskommiſſion für die ſtädtiſche Einkommen⸗ 


Poſen 


Feſtſetzung des Etats der Gasanſtalt pro 1865/6 und des Etats für die neue] - 


4 


kannte nach kurzer Berathung nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 5 
Jahre Gefängniß. In den Gründen hieß es, es fehlte nur ſehr wenig, daß 
der Angeklagte als Theilnehmer zu behandeln wäre, moraliſch ſei er ein ſol⸗ 
cher entſchieden. Die Verhandlung dauerte von 9 Uhr Vormittags bis nach 
12 Uhr Mittags. e 5 
Im Sommertheater gaſtirt gegenwärtig Frl. Geiſtinger vom Berliner 
Viktoriatheater und hat großen Erfolg. Am Schluſſe wurden ihr jedesmal 
eine Menge Blumenbouquets zugeworfen. — Heute Nachmittags batten wir 
nach einer Hitze von 27 Grad R. im Schatten ein ſtarkes Gewitter mit beſti⸗ 
gem Hagelwetter. Die Hagel⸗ reſp. Eisſtücke haben an den Fenſterſcheiben 
großen Schaden angerichtet. In manchen Häuſern find 30 —40 Scheiben 
zerſchlagen worden. Das Unwetter dauerte vielleicht 10 Minuten an. 
OSchneidemühl, 8. Juli. [Selbitmord.] Der Obſervat, 
Arbeitsmann Johann Kietzmann aus Radolin, welcher wegen gewaltſamen 
Diebſtabls am 4. d. M. von dem hieſigen Schwurgerichte zu einer 13jährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt, hat heute im Gefängniſſe durch Er⸗ 
ängen am Fenſterknopfe vermittelſt des Schnupftuches ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Es iſt demſelben dieſer Selbſtmord gelungen, trotzdem er 


angefeſſelt war. 
Vermiſchtes. 

„In Berlin beſteht bekanntlich ſeit etwa Y, Jahren eine Station 
zur mikroskopiſchen Unterſuchung von Schweinefleiſch auf das Vorhan⸗ 
denſein von Trichinen. Die daſelbſt vorgenommenen Unterſuchungen 
haben ein überaus günſtiges Reſultat ergeben, indem bei etwa 1000 ein⸗ 
zelnen ſachverſtändigen Prüfungen von Schweinefleiſch bisher in keinem 
einzigen Falle wirtlich Trichinen entdeckt worden ſind. Wenn auch, bei 
einem Konſum von etwa 400,000 Schweinen jährlich, dieſe 1000 Un⸗ 
terſuchungen verhältnißmäßig nicht ſehr in's Gewicht fallen, ſo muß den⸗ 
noch das gewonnene Reſultat als ein ſehr günſtiges angeſehen werden, 
als man annehmen muß, daß eben nur Fleiſch von verdächtigem Ausſe⸗ 
hen zur milroskopiſchen Unterſuchung gebracht worden iſt und daß auch 
in allen anderen Fällen das Fleiſch der geſchlachteten Schweine keine Tri⸗ 
chinen enthalten hat. 

»Das Miniſterium für die landwirhſchaftlichen Angelegenheiten 
veröffentlicht im „St.⸗Anz.“ eine vom 26. Juni datirte Zuſammenſtel⸗ 
lung der Erdruſch- Nachrichten über die Ernte im preußiſchen 
Staate im Jahre 1864. Dieſe aus 526 Berichten zuſammengeſtellte 
Schätzung, welche bald nach der Ernte von den landwirthſchaftlichen 
Vereinen bewirlt und unterm 2. Dezember v. J. bekannt gemacht wor⸗ 
den iſt, hat ergeben, daß dieſe Erträge den zehnjährigen Durchſchnitt 
überſtiegen oder wenigſtens erreicht haben, wenngleich ſie hinter derjeni⸗ 
gen des Jahres 1863 nicht ganz unerheblich zurückgeblieben ſind. Die 
Zahl der Berichte iſt gegen das vorige Jahr wieder um 55 geſtiegen und 
ihre Zuverläſſigkeit verdient großes Vertrauen. Wie ſich hiernach ermit⸗ 
telt, iſt die Schätzung der Erträge eine ſehr vorſichtige geweſen, da die 
wirklichen Erträge beim Weizen, Roggen, bei der Gerſte, dem Hafer, den 
Erbſen und dem Raps und Rübſen in den Körnern und im Stroh be⸗ 
trächtlich höher ausgefallen find. Die Erträge des Buchweizens find 
jedoch um 9 Prozent und diejenigen der Lupinen um 20 Prozent über⸗ 
ſchätzt geweſen. 


* Die Zahl der angemeldeten Gäfte zum Dresdener Sängerfeſte 


beträgt 17,200. Für 15,000 von ihnen iſt hinreichend für Unterkom⸗ 
men geſorgt (6000 Perſonen werden die Nächte in elegant und komforta⸗ 
bel eingerichteten lasse zubringen müſſen). Die übrigen 2200 
n dazu gemietheten Quartieren untergebracht werden. 


zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung über 
den Akkord berechtigen. 
Der Gemeinſchuldner offerirt 45% des feſt⸗ 


geſtellten Betrages der Forderung und zwar 


Angelommene Fremde. 
SCHWARZER ADLER. Kabferſchleben lter S 
: „ Kupferichmedemeifter Schw 8 Dri : 
Gutspächter Müller nebit Frau aus Kofstomo und Fran 4 de 
1 11 1 5 Wen e N 11 5 Dnrfonice, 
. Veometer Debrey aus Bromberg, Gutsb . 
aus Deblowo, Apotheker Grocholski aus Miloslaw. bet . 


Vom 10. Juli. 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbeſitzer v. Lakomieki aus Lu⸗ 
bin, Frau v. Wolanska aus Bardo, Gräfin Plater aus Bruche 
v. Broeckere aus Kamin, v. Swiecicki nebſt Frau aus Kuſzewo, Frau 
d, Storaſzewska aus Wyſoka, Frau v. Szuldrzynska aus Szernitf, 
Brodowski aus Pawlowo, Pradzynski aus Kazmierz, v. Toſzarski 
aus Kobelca und Frau Ludewig aus Mikuſzewo, die Kaufleute Hen⸗ 
ſchel aus Sommerfeld, Henſchel aus Breslau und Emmermann aus 
Zeitz, die Rendanten Emmel aus Stenſzewo und Frau Thielemann 


aus Kofi bemiter Kloß aus Stettin. 


BERWIG'S BOTEL DE RO 
ME, 
Breslau, Dobrien aus e 0 Ulbricht aus Pleinen und Sambert 
te 


t d 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleut i 4 
mann aus Fürth, Schuldler aus Bel an Salí 


ſpektor Knipfel aus Magdeburg, Direktor Behrendt aus Berli 
STERN's HOTEL DE L'EUROPE, Die Rittergutsbeſitzer v. en nebſt 


HOTEL DU NORD, 
cimski aus Koſſewo. 

SCHWARZER ADLER. Wirtbſchaftsbeamter v. d. Landen aus Kornaly, die 
Gutsbeſitzer v. Wagrowiecki aus Szezytnik, v. Koperski aus Stepu⸗ 
chowo, v. Loſſow aus Lesniewo und v. Budzinski aus Szrodka, Frl. 
Wieſe aus Sielno, Landwixth v. Golski aus Tulce. ; 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſiger Rakowski nebft Frau aus Stotnif 
1 5 7 aus Komratowo, Scheller aus Maniewo, Heickerodt nebft 

rau aus Plawee und Heickerodt aus Zabikowo, Agronom Janiſzew⸗ 
ski aus Warta, Hauptmann a. / D. Skopnik nebſt Frau aus Wre⸗ 
ſchen, die Kaufleute Hirſchberg nebſt Frau aus Gneſen, Kotecki aus 
Grätz und Fräul. Jangſzewsta aus Borek, Oberſörſter Dreger nebſt 
Frau aus Grünberg, Rentier v. Skrzydlewski aus Breslau, Lientes 
nant Nitſche aus Berlin, Poſtbeamter Fiſcher aus Dufanit, Agro⸗ 

Bülik, Wie Gulsbeſtzer Kipomalı ang W ch a 
; ie Gutsbeſitzer Lipowski au ojciechowo und Mlicki aus 
Oſtrowska, Kaufmann Gutmann aus Berlin, $ Maciej — 

e ee ee 
DE 5. Die Kaufleute Bapierna aus War , Rei 
Witkowski aus Gneſen, die Gutsbeſitzer Ban & —— 
Kadow aus Nuchocinek und Naering aus Twierdzyny, Gutspächter 
Lutomski aus Staw, Kaplan Kubalak aus Wyſzynh. 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Nechnungsfübrer Samberger aus 
Bakrzewo, die Kaufleute Binn sen. und jun, aus Grünberg, Nathan 
aus Berlin, Klapper aus Conitz, Joſeph jun. aus Wronke, Bern⸗ 
ee e en 8 9 een in aus Wreſchen, Gebrüder 

„Sc und Jakobſohn jun. 
Sue and Milla is Jun, aus Strzelno, Geſchw. 
Gaſtwirt inkiewi ö N 
Naufleute Schleſinger aus E e gus Rogafen Die 
| rau N aus Warschau, u 


hs 


15% ohne Garantie, zahlbar fofort nach Be⸗ 1 15 Morgen 31 ARuthen Hof⸗ und 

ſtätigung des Akkords und 30% unter Garantie a 55 y 146 5 Cal Bauſtellen, 

des Kaufmanns S. Roſenberg zu Poſen, 3) 2109 110 „Acker 4 

zahlbar mit 15% nad 6 Monaten und mit 4%) 418 137 ar 

15% nach 9 Monaten nach Beftátigung des : 8 ; Wieſen, und 

Aktords i 5) 121» 22 Gewäſſer, Wege und Gräben, 


- Poſen, den 4. Juli 1805. 
Königliches Kreisgericht. 


zuſammen 2720 Morgen 86 Muthen; 
B. das Vorwerk Maſſowo, beſtehend aus 


iſſar des Konkurſes. y 
A der ao 2% Muhen Hofe und Bauſtlle, 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 3) 665 z 29 Garten, 
Kaufmanns David Fromm zu Poſen baben > 9 , 10 Aeker, 
die Kaufleute Gebrüder Krayn zu Poſen eine 4), 132 84 Wieſen, 


Forderung von 17 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., der 
Kaufmann Jacob Moſes zu Poſen eine For⸗ 
derung von 14 Thlr., die Kaufleute Gebrüder 
Plefiner zu Bofen eine Forderung von 9 Thlr. 


918 4 
zuſammen 819 Morgen 
C. das Vorwerk Auguſtenhof, beſtehend aus 


Gemäſſer, Wege und Gräben, 
7 Muthen; 


teuer, und eines Schiedsmannes 3. Reviers. 29 Sgr. 7 Pf. der Weinhändler E. Deſſauer 5 
12) Vent Auggen Tſchuſchke. 1 Würzburg cine ¡oxberuno von 18 Thlr. 2 1) z Morden 97 Odtutgen Hof and Bauftelen, 
€ 0 Tr PDT een Sn ee Sar. 6 Pf nachträglich angemeldet. Der Ter⸗ 14% Gurten, 
Polizeiliches. 5 „Sefanntmadhung, min 1 Luli d. 8 2 m 42 UA 1 — 
8. Juli c. aus Alten Markt Nr. 39 ent ienftag den 18. Juli c. Nachmittags en 14. Juli d. J. | : - ET ieſen, 
sat: Eine dunkelblaue Kortade und eine von 4 Uhr ab follen in unserm Amtslokale Ku Ben 14. St uhr 5) 14 135 Gemwäſſer, Wege und Gräben, 


ſchwarze Weite mit weißen Punkten. 

Den 9. Juli c. auf der Landſtraße: Ein brau⸗ 
nes wchasleinenes Felleiſen, worin ein ſchwarz⸗ 
tuchener Ueberzieher, ein Paar braungeſtreifte 
Buckskinbeinkleider, ein Paar dunkle Sommer⸗ 
beinkleider, ein Dupend leinene Hemden, tbeils 
W. F., theils X. F gezeichnet, ein Nudes 
Atlastuch, zwei weiße Halstücher, X. F. gez., 
zwei weiße Taſchentücher, zwei Paar baumwol⸗ 
lene Socken und ein Paar Halbſtiefel. 

Den 9. Juli c. des Abends aus Schützen⸗ 
mi Nr. Sa.: Ein grau tuchener Ueberrod 


und 50 Stück 


ner Flauf 
gefüttert 


. 


ſchaftseleven Andreas v. 


Bekanntmachung. > 
Die Lifte der bieſigen Rinmfäbigen Bürger 
pro 1865 wird vom 15. bis 30. d. Mts. in 
en Sekretariat offen liegen. L 
ährend dieſer Zeit kann jedes Mitglied 
der hieſigen Stadtgemeinde gegen die Richtig⸗ 


keit der Liſte dei uns Einwendungen machen. Nothhol 


Poſen, den 6. Juli 1865. 
Der Magiſtrat. den 15. Juli d. J. 
Fr U Vormittags 11 Uhr 
Bekanntmachung. vor dem unterzeichneten Kommiſſar im In⸗ 


Die Niederlaſſung eines Arztes, der ſich 
polniſch verſtändigen kann, am biefigen Orte 
iſt ein dringendes Bedürfniß. Anfragen ſind 
wir gern bereit zu beantworten. 

Pitſchen, den 30. Mai 1865. 


Der Magiſtrat. 


31. Pfd. ausgeſonderte, zum Einſtampfen 
in eine Papiermühle beſtimmte Papiere, 
3Ctr. 83 Pfd. 20 Loth breitgeſchlagene Bleie 
Stempelkiſten 
unter Vorbebalt böherer Genehmigung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Poſen, den 1. Juli 1865. 


Rönigliches Haupt-Steueramt. 


Bekanntmachung. 


1 Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
mit ſchwarzem Kamelot gefüttert und ein hrau⸗ daß die am 18. Mai 1864 verfügte Beſchlag⸗ 
BR mit ſchwarzem wollenen Zeuge nahme des geſammten Vermögens des Wirth⸗ 


—Wilona qeigehoben worden iſt. 
Plei en, den 1. Juli 1865, 
Mönigliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


ſtruktionszimmer anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden biervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gelegt; daß alle feſtge⸗ 
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, 
ſoweit für dieſelbe weder ein Vorrecht, noch 
Hypotbekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter. 
minszimmer Nr. 13. anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel⸗ 
det haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

„ Poſen, den 4. Juli 1865. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Schneidermeiſters F. Eitenberg zu 
Pleſchen iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin auf 


den 14. Juli d. J. 


haben 


ilkowski zu 


Pfandrecht oder anderes A N 
in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be⸗ 
rechtigen. 

Pleſchen, den 4. Juli 1865. 


I. . 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
ullmann. 


em 


Das im Kreiſe Wongrowiee 
belegene Rittergut Uscikowo, im 
pleſche uli 186 Flächeninhalte von 3360 Morgen, 
Königliches Kreisgericht. meiſt Weizenboden, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 
iſt an Ort und Stelle zu erfahren. 


„CFC re NA 
zuſammen 1300 Morgen 114 Pa f 1 00 
werden zu Johannis 1866 pachtlos und follen von da ab auf 18 Jahre aufs Neue ber, 
pachtet werden, und zwar die beiden erſtgenannten Güter bd 11 10 dritte G1 
für ſich allein. : y 

Dieſe Güter, in einer der ſchönſten Gegenden 
reſp. 1%, Meilen von der fónigl. Oftbahn (Station Oſiet), 21/, Meilen von der 
baren Netze, „ refp. 1½ Meilen von den Städten Wirſitz (Kreisſtadt) und Lobſens, 
und eben I weit e Lee unde der Oſtbahn führenden Chauſſeen entfernt, 
durchweg vorz 0 110 eine d irthſchaftung günſti 5 
ae TONO Tio, DG der er Bewirthſchaftung günſtige Lage 


Nakel, dem Hauptabſatzorte an der 
iſt e = 
ur Uebernahme von Life und t i nd 
Vermögen 15 40,000 Thlr., ſchkowo und Maſſowo gehört ein disponibles 
die Pachtluſtigen ſich vor Abſchluß der Pachtverträge auszuweisen haben. 
Die Pachtbedingi 5 i 31 1 8 
ſiizrath Becher, gungen können eingeſehen werden: in Berlin beim Herrn Jue 
ten, an welchen Orten auch Gebote entgegen genommen werden. 
iſchkowo, im Juni 1865. 


des Netz- Diſtrikts gelegen, 1 Ya 
ſchiff⸗ 


Of e ie der durch gr nad) 
f ahn und der Netze führenden Straße beſchl 
Ausführung kommen wird. rg ſchloſſen 


— zu Auguſtenhof von 10,000 Thlr., worüber 


neue Grünſtraße 25., und in Liſchkowo bei dem Unterzeichne⸗ 


— tung, in einer fr 
der Provinz belegen iſt ſofort zu verkaufen. 


$ uskunfterthei i N 
2. . bete ab Geh. Briefe 


Das Nähere 


(Beilage.) 


Bei der heute erfolgten Verloosung der 3072/Popówko 
zum Tilgungsfonds erforderlichen 4procen-| 28 3074 dito 
tigen Piandbriefe sind die nachbenannten| 6| 5839 Popowo 


Nummern gezogen worden: 


Aufkündigung 
verlooseter 4prozentiger Grossherzogl. 
Pogenscher Pfandbriefe. 


lau- |Amor. 
tend! tisat. 


260 2693 — ER 
7 3127 Piotrkowice 


5 s j 35| 4835 Rusko 
ES Gut Kreis. | 31| 5574 Sobötka 
— — 5 15 Sobiesiernie 
Sierniki 
A. lieber 1000 Thir. 46| 3216| dito 
5836¡Belecin Fraustadt 47 3217, dito 
5474 Budaiszewo Obornik 48 3218]. dito 
6989 Czacz Kosten 18 5989 Swierczyna 
3513 Chelkowo et Karmin | dito 24 5995 
4328 /Ozerniejewo Gnesen 
4329| dito dito 
4333| dito dito 
7432 CZewujewo Mogilno 
29080 Chudzice Schroda _ 
5063/Dziewierzewo Wongrowitz 
5066| dito dito 
7004/Goniembice Fraustadt 
6003|Gostyn II. Kröben 
4120/Golaszyn (Bährsdorf) dito 
3518/Golenczewo ‚Posen 
5667|Graboszewo ko- Wreschen 
scielne 9 
5669| dito dito 17 4340 Wierkonle 
34110 Grembauin Schildberg | 54| 6571 Wegry II. Wegier- Adelnau 
dito dito szezyzna 
2850|Grodziszczko Samter 57 5171 Ders (Bentschen) |Meseritz 
7314|Jarzgbkowo Gnesen 61| 5175| dito | dito 
5167 Jelitowo dito 640 5178, dito dito 
2818 R Sm 15| 5332 Zelice ¡Wongrowitz 
ito 1to €. Ueber 250 Thir. 
3174/Kórnik dito 82] 1665 Brody Buk 
3189| dito dito 88| 1666) dito . dito 
5936/Kakolewo Fraustadt 62 3881|Czacz Kosten 
Klony Schroda 64 3383| dito dito 
7210| dito dito 93| 2209 Czerniejewo Gnesen 
4145|Koszuty dito 10| 1827 Chwalkowo Schroda 
3977 Konarzewo Posen 12 1829 dito ARA 
7802) dito dito 10| 3392 Goniembice Fraustadt 
3646| Konino Buk 50| 1689 Grembanin Schildberg 
5230/Lwówek (Neustadt) | dito | 18| 3548 Jarzgbkowo Gnesen 
6166| Lomnica Meseritz 11| 1789 Korzkwy Pleschen 
| dilo dito 41| 2805 Kuklinowo Krotoschin 
A: dito 37| 1871 Konino Buk 
6731|Euböwko Gnesen 92 2544 Lwówek (Neustadt) | dito 
5652|Lewkowo Adelnau 38 3487 Lubasz Czarnikau 
3315/Lubosina Samter 5| 2281 Lesce Birnbaum 
5992] Pozarowo | “ito 21| 1998 Modliszewo Gnesen 
39460 Parzenczewo Kosten 15 2359 Niemierzewo Birnbaum 
3553| Pijanowice Króben 27| 2424 Olszyna Schildberg 
3997) Eosadowo pr 28 2425 dito a. 
dito 1Lo raustadt 
er [be | MORE" e 
6028| Przectaw Obornik 19 1670 Pakostaw Buk 
3218/Pawlowice Fraustadt | 91) 1672 dito dito 
3248| Pamigtkowo Posen 15 2684 Piatkowo czarne Schroda 
3254| dito dito 19) 1801 'Pijanowice Kröben _ 
dito dito 10) 1922 owo ongrowitz 
21Powodowo |Bomst 15 2476 Stolezyn dito 
4087 Przysieka niemiecka Kosten 69 1990 Sierniki dito 
(Deutsch-Presse) 39 3691 $iedmiorogowo Krotoschin 
5181/Pawlowo Wongrowitz | 31| 3397 Swierczyna Fraustadt 
3725|Paryz dito 21) 1416/Sosnica Krotoschin 
5755 Redgoszez dito 23 1418 dito dito 
5792 Rusko Pleschen II 1659 Usarzewo Schroda 
7618|Staniewo Krotoschin | 32| 3586 Ulanowo Gnesen 
3324 ES no wielkie (gross) Kosten 4| 1898 Wiekówko dito 
3401|Splawie dito 16, 2450 Winnagóra Schroda 
3402] dito dito 45| 3716 Wegry 11, Wegier- Adelnau 
3403| dito dito szezyzna ' 
3565 Szezepowice Kosten | 55 3717| dito dito 
5031 'Srebrnegórki Wongrowitz | 11| 8751 Wyków Krotoschin 
5618 Szamotuly Samter 15, 2654/Wojuowo Obornik 
5620 dito dito 29 2553 Wieckowice Posen 
4043 Sokolniki wielkie dito 212 3329 Wronki (Wronke) Samter 
(gros x 217 3334| dito dito 
7343 Tworkowo Obornik 86| 3189 Wroniawy Bomst 
ne Torzeniec Sennen 20 1608 Wieszezyczyn Schrimm 
dig D. Ueber 100 Thir. 
58 0902 Wronki (Wronke) Sant 27 8751,Baborowo Obornik 
199) 53501, dito 1 31 8017|Budziszewo dito 
n m | 351 80 dito dito 
| 4692/Zegrowo Kosten 9 4082 Belecin Bomst 
B. Ueber 500 Thlr. 44 4687 — — 
16; 2897 Belęcin Bomst 48 4691 ito ito 
18| 2899 alo dito 89| 8571) dito Fraustadt 
26 2794|Brod Buk 2 50 8582 dito dito 
16 4569 Budziszewo Obornik 39) 4500 Brody Buk 
65 3677 Ozerniejewo Guesen 40 4501 dito dito 
75 3687| dito dito 45 4506 dito dito 
5 2300/Chyby Posen 86 4525| dito dito 
7 2698 Chala Schrimm 2211498 Bruczkow Krotoschin 
10 4678|Chrzastowo dito 8410561 Czacz Kosten 
11104919 * Obornik 95 10572 dito dito 
17 24275 Schroda 96105730 dito dito 
18 2428 ct dito 1010/105780 dito dito 
9 5735 Dobramys! Fraustadt 113 6023 Czerniejewo Gnesen 
17 4200| Dziewierzewo Wongrowitz |117| 6027) dito dito 
II. i 25 11545 Czewujewo Mogilno 
Golenczewo Posen 32 5726|Chalawy Schrim 
3936|Gnuszyno Samter 20| 37710 Chudzice Schroda 
18 47300 Graboszewo ko- Wreschen 180 4832 Chwalkowo dito 
$cielne 36 5849| dito dito 
Wongrowitz | 27| 3823 Dębicz dito 
Birnbaum | 28| 3824) dito dito 
z dito 29 3825| dito dito 
zuty Schroda 3⁰ ER dito dito 
0 dito 33 382 dio dito 
Schrimm | 34| 3830| dito dito 
dito 35 3831| dito dito 
dito 39| 9821/Dabröwka (Gross- |Meseritz 
dito Dammer) 
dito 22111456 Dusina Schrimm 
dito 41 „ Wins e 
Posen 42 dito 
8 73 570 2 (Bährsdorf) Kobe 
ongrowitz | 138 dito 
30| 3061|Konino = e 50 en = => 2 
* — ld eustadt ito 3610690 Grabkow 19 
70 dito Gee io 36110692 no bo 
eseritz 46!107 0 
dito 25 7447 Gorki dybskie ae 
Krotoschin | 26 7448 dito dito 
! = 28! 7450 o a Schzeite 
niemiecka | dito 6799 Gowarz Se 
5 | 30 6694| Gnuszyno Samter 


lau- Amor- 
lend 


SSS SSS SS 


wer 
Nr. G ut 


59 4556/Grembanin 
660 4563| dito 

69| 4566 dito 

73| 4570 dito 

84| 4581| dito 

24 10981/Gryzyna 

39| 3524 Jarogniewice 

19 3603!Januszewo 
3607| dito 
36U8| dito 
3803 Jarostawiec 
3809| dito 
38311). dito 
5759 Koszuty 
6617 Keszyce 
4037 Krocz 
4754 Knyszyn 
3733 Konarzewo 
3734 dito 
3735| dito 
3742| dito 


E 


102 5464| dito 
1060 54680 dito 


43 7044/Kobylepole 


53 7054| dito 
31 3996 Kolybki 


34 3999) dito 
29] 4010 Kopanin » 


28 9545 Kurnatowice 
247 4122 Körnik 4 
292| 4167| dito 

302| 4177| dito 


38 10230 Kresko (Kranz) 
51/ 4924 Konino 

90 5486| dito 

24| 4292 Lubosina 

32 9468 Eagiewniki 

330 9469| dito 

35 9471 dito 

100 6449 Lesce 

32 7422 Lukowo 

34 7424 dito 

19 5852 Mtodzikowo 
230 58560 dito 

27 6535/Myszkowo 


3911684 Mnichy (München) Birnbaum 


dito 
Birnbaum 
Wongrowitz 

dito 
Schroda 

dito 
Samter 


46, 9997 Machein Kosten 
31/ 5251 Modliszewo Gnesen 
380 5258 dito dito 
39 5259 dito dito 
40 5260) dito dito 
40 8884 Niegolewo Buk 
43| 5839/Ossowasien $rednica/Fraustadt 
(Mittel-Röhrsdorf) 
47 5843) dito dito 
21| 5780 Ossowasien górna dito 
¡ (Ober-Röhrsdorf) 
| 48| 7873 Oporowo dito ¿ 
50 7875 — dito 7 
zyna 
9607 10 Dgo . it 
60 7104 dito dito 
28 4537 Pakoslay- Buk 
29| 4538| dito dito 
30, 4539| dito dito 
| 35| 4544| dito dito 
4 36| 4545) dito dito 
37| 4546| dito dito 
3¡ 5517¡Posadowo ¡Buk 
0 5524| dito dito 
29 7157 Ptaszkowo wielkie dito 
29 7172 Ptaszkowo male dito 
30 7173 dito dito 
37 7180| dito dito 
59 4306| Pamiatkowo Posen 
72 4319| dito dito 
ee 
aryz W i 
19 4987 Pomarzanki du 
19 7327 Podolin dito 
22 7330 dito dito 
24 7532 dito dito 
230 4791 Pijanowice Kröben 
30| 4798| dito dito 
17| 4964 Popowo Iguacewo Gnesen 
1310283 Popowo Birnbaum 
45 4935| Popöwko Obornik 
47| 4937| dito dito 
54| 49 dito dito 
56| 4946| dito dito 
22 8674 Przylepki Schrimm 
54 5424 Parzenczewo Kosten 
68 4256 Pawlowice Fraustadt 
73| 4261 dito dito 
75 4263 dito dito 
77 4265| dito dito 
81 4269| dito dito 
86| 4274| dito dito 
87| 42 dito dito 
02) 4290) dito dito 
12710260) dito dito 
130110263] dito dito 
61| 8505 Rusko Pleschen 
74 9137|Ryczywol Obornik 
15 5051 RaczkowWo Wongrowitz 
16) 5052] dito dito 
19) 5055 dito dito 
20) 5056| dito dito 
23 5059| dito dito 
24 5060) dito dito 
27| 5015/Sielec dito 
109) 5238 Sierniki dito 
22 7320/StoleZzyn dito 
25 7270 Srebruegorki dito 
35 4086/Starogród Krotoschin 
13) 8697 Stomczyce Wreschen 
46010639 Swierzyna Fraustadt 
48/10641| dito dito 
52 10645 dito dito 
19 5320/Studzieniec Obornik 
730 9782 Sobotka Pleschen 
77 9786| dito dito 
260 5584 en wielkie Samter 
oss 
84 8259 Se motdiy dito 
S7 8256) dito dito 
27 o, al 
orzeuiec Schildber; 
25! 7781 Trzebowo Kro K 


fend 


37 


ET - 


lau- | Amor- 


30111061 "Wolanki 
279 40360 Wronki 
293 10380 dito 


19111972 Wyköw 

al 
0 Wije 

36 4870) 1028 


— — 


nowo 


ito 


Wieszczyc 
4/1 dio 


38| 7641 Wieckowice 


45 
52 


dito 2910645 Jarzybkowo 
1951 Körnik Schrimm | 301106461 dito 
dito dito 7529 ʃJelitowo 
1957 dito dito 4112 Jarogniewice 
1970| dito dito 4116) dito 
1802 Konarzewo Posen 4119) dito 
2619 Koszuty Schroda 4120 dito 
4629| Körnatowice Birnbaum 4125| dito 
i bylepole ¿ Posen 4202 Januszewo 
' na [|Samter dito . 
talico 24 Schroda 2 
5053| dito dito 421 dito 
8648 Lubonia Fraustadt | 57, 4348¡Jaroslawieo 
dito dito 58| 4349| dito 
3072 Lechlin ¡Wongrowitz | 63| 4354| dito 
Ab 2 — TER E 25 66 4357 m 
wek (Neustadt) Bux 61] 6178|oszut 
3453| dito 0 dito 52/0474 Klony 5 
3456| dito dito 62/10484| dito 
3462| dito | dito 499] 4025 Kornik 
3472 dito dito 510) 4636| dito 
3476| dito dito 516, 4642| dito 
5654 Lubasz \Osamikan 24 4704/Konojad 
4955 Eubowo Gnesen 118 5792|Konarzewo 
4957| dito dito 120) 5794] dito 
2425 Modliszewo dito 124 5798| dito 
2672|Mtodzikowo Schroda 15510625 dito 
4896 Machein Kosten 310 5084 Kuyszyn 
4835|Mieszkowo Pleschen 34 5087| dito 
4842) dito dito 39| 5092] dito 
4258 Niegolewo Buk 44 5097 dito 
4259| dito dito 49| 5102) dito 
4197|Napachanie Posen 51| 5104| dito 
41980 dito dito 58| 8423|Kajewo 
3171/Olszyna Schildberg | 36| 5126 Korzkwy 
3635/Oporowo Fraustadt | 45 2480 Kober 
5622 dito dito 48| 4483| dito 
2001/Powodowo Bomst 58| 4522/Krocz 
4136 Przylepki Schrimm 77 5267 Konino 
4137| dito dito 79 5264| dito 
300 8756|Pigtkowo czarne Schroda 81| 5271] dito 
3757| dito dito 82] 5272 dito 
2503| Parsko ] Kosten 830 5273| dito 
2329| Pomarzanki Wongrowitz | 91| 5816/Konino 
2356 Raczkowo dito 930 58180 dito 
3310 StoleZyn dito 98| 5823| dito 
4879 Splawie Posen 101| 5826| dito 
4767|Sobótka Pleschen 244| 7622 Lwówek (Neustadt) 
5968|Siedmiorogowo Krotoschin 2600 7638] dito 
5349 Swierczyna Fraustadt | 41| 51360Ligotta 
5353| dito dito 43| 5138| dito 
5086|Strzyzewko smykowe|Gnesen 24) 4762 Lagiewniki 
4551/Sliwniki Adelnau 25| 4763| dite 
3861 Szamotuty Samter 42 9080. dito 
6038 Turowo dito 211 9738|Latalice 
3658 Torzeniec Schildberg | 26 9734) dito 
2477 Wilkowo Samter 37 4743 Lubosina 
55030 dito Kosten 38 4744) dito 
5124 Wronki (Wronke) Samter 39) 4745 dito 
5140| dito dito 4752, dito 
5140 dito dito 1 Lubonia 
5175 dito dito 115 10490 1. „ubasz 
5180] dito dito 33) 5359 Lechlin 
5217 dito dito 34 5360) dito 
5220| dito dito 4l| 8254| dito 
3263| Wroniawy Bomst 42 82551 dito 
4834 dito dito 71 7450 Lukowo 
3489 Więckowice Eu 47| 9572 Lubowo 
3495| dito 1to 59] 5641 Modlisze iszewo 
5982 Wszemborz Wreschen | 62 5644 dito 
5544 Wijewo Fraustadt | 67) 5649 dito 
3291/Wapno E 700 5652] dito 
4480 Zelice dito 141) 9417 Mieszkowo 
4491| dito | dito 142 9418| dito 
= Zimnawoda ¡Pleschen 143 9419) dito 
er rd (Bentschen) Meseritz 34 6288 ene 
4344 dito 37| 62911 a 
1864 Zörawin Schubin 401113: do 
1170 35 Mnichy (Munchen) 
20 7913l0lszewo B, 


Pi — 


5707 1 
5134| dito 
9314 Zelice 


11779 Ztotuiki 
395g Zorawia 


3957 dito 
3964| dito 


pee Leber 50 Thlr. 


| el 
dito 
. 
y 


21 50 Beisein 
4701 Bartoszewice 


| 4542 Czachorowo 


2253 Chwalkowo 
2669 dito 
530 1/ Czacz 


2170 Chelkowo (Karmin) 


2587 Dzienczyno 


2598 e (Bährsdorf)| dito 


4442 dito 

3 dito 
5392 Grabkowo 

Gowarzewo 

2069 Grembanin 
1857 Jabkowo 
5711|Jarzabkowo 
4045 8 - 


lau- 


66 4845 Brody 
68 4847 dito 
ö 71 4850 dito 
113 4864| dito 
Fraustadt 13,'8884|Bojanice 
Schrimm 17| 8388| dito 
dito 2510378 Bilezewo 
Posen 64) 50030 Belęcin 
dito 65 5004| dito 
i 175/10046/Czacz 
17710048] dito 
181/10052] dito 
37| 6110/Chatawy 
39] 10847|0zewujewo 
i 42010850 dito 
dito 5 dito 
dito dito 
| dito 6453 Czerniejewo 
Schroda 5050|Chelkowo (Karmio) K 
Schubin 5184 Chwatkowo 
dito 43000 Chudzice 
dito 93520 Dabrowka (Gross- 
Dammer) 
9554 Dobramys! 
Wreschen 9555| dito 
| dito 9558| dito 
dito 9565| dito 
Krotoschin 7387 Dziewierzewo 


dito 


P perra 
Nr. 


fend! tisat. 


64 5730 


| Amor- 


6079 Gola 


10. Juli 1805. 


0 Baehrsdort) 


¡Schroda 
dito 

¿Meseritz 

Fraustadt 


Wongrowitz 
Schrimm 
Schroda 
. 


8 le 
a A; f 


da 


A 


y * 
jr 


A ac 


— 


5 


n ger an n 


PR 1 E Eds 


* 
” 


o 


1 


O 
Ñ 


ag? 


ur fangnahme des Geldbetrages bei un-| — 


zum 4. August 1865, spätestens 
aber bis zu dem Einlosungstermine zur vor- 


- Einlösungs- Termine die Einlieferung nicht 


6 
Bekanntmachung. 


Die im Wreſchener Kreiſe desRegierungs⸗ 


schaft verwiesen und der baare Kapitalsbe- 
trag wird auf Gefahr und Kosten der Gläu- 
biger zum landschaftlichen Depositorio ge- { 
nommen werden. Bezirks Polen bei der Stadt Zerkow belegenen 

Wer die Rekognition oder die baare Va-]föniglichen Hausfideikommißgüter Zerkow 
Muta durch die Post zugestellt zu haben| und Zulkow, enthaltend zuſammen an nutz— 
wünscht, kann solche erst acht Tage nach! barer Fläche: 
Ablauf der oben bestimmten Termine auff Garten 
seine Gefahr und Kosten erhalten, muss aber] Ader 2380 


Pfandbr.- 
lau- 


porowo 
6193|Ossowasieú górna 
(Ober-Röhrsdorf ) 


in einem frankirten Schreiben unter Beifü-] Wieſen 538 * 1 . 
gung der Rekognition oder des Pfandbriefs| Hütung 78 2 6 2 
Wege der Submiſſion vom 


ſollen im 


1. Oktober d. J. bis zum 
1. Juli 1877 


verpachtet werden. : 
Die Pachtbedingungen können in 


14 Tage vorher darauf antragen. 

Eine zweite Aufforderung wird nicht er- 
gehen, es werden indess die Besitzer derje- 
nigen Pfandbriefe, welche in den früheren 
Terminen gelooset, von den Inhabern aber 
bis jetzt bei uns nicht abgeliefert sind, an 
endliche portofreie Einreichung derselben 
und Ablabeng derKapitalien dafür erinnert, 
Alle eingesandten und nicht kursfähigen 
Pfandbriefe werden den Einsendern, um sie 
zum Öffentlichen Verkehr geeignet zu ma- 
chen, auf ihre Gefahr und Kosten remittirt. 
Auch machen wir darauf aufmerksam, dass 
der Umtausch der neuen Zinsbogen gegen 
Talons nicht von unserer Kasse, sondern von 
der Provinzial-Landschafts- Kasse bewirkt 
wird, weshalb wir die mit den Pfandbriefen 
oder Rekognitionen bei uns eingehenden 
Talons ohne Weiteres den betrefienden In- 


9750/Popowo 
5282/Popöwko 
5287| di 


Breiteſtraße Nr. 35., und in Jer 
königlichen Diſtrikts⸗Kommiſſaxrius Wol- 
niewicz vom 1. Juli c. ab eingeſehen wer⸗ 


ote für Jerkow“ verſiegelt einzuſenden. 
Dieſelben müſſen zugleich enthalten eine be⸗ 
glaubigte Nachweiſung des Vermögens des 
Pachtbewerbers und die Zeugniſſe über deſſen 
landwirthſchaftliche Befähigung. 
Berlin, den 27. Mai 1865. 


7264 Ptaszkowo male 
46) 8006|Piatkowo czarne 
46| 5146/Pijanowice 

5152 dito 

5154| dito 
4691/Powodowo 


89 Morgen 139 Quadratrutben, 
8 , d 


2 Die e . a au nd A dender des ae in 
1. September d. J. an die unterzeichnete Be⸗Verluſt an Zuckerſtoff Wi icht zu erwarten ftebt, fo if pas 
bone mit der Aufſchrift: Submiſſionsge⸗ weit höhere Ausbeute zu exsielen. iſt auch offenbar eine 


öchſt wichtig 
Drennerei- und Dronerci-Defiber. 


„Bei dem Aufſchwunge, den das Brennereiweſen in den letzten Jahren, namentlich in 
er biefigen Provinz, genommen hat, dürfte wobl der Maiſch⸗Kühlprozeß mit ee 
des Küblſchiffes ſchon längſt als nicht mehr zweckentſprechend, und als kraſt⸗ und zeitraubend 
erſchienen ſein. Ich bin deshalb bemüht geweſen, ein rationelles Verfabren aufzuſuchen 
undiſt mir dies nun auch ſoweit gelungen daß ich den Herren Brennerei- und Brauerei⸗ 
befigern den von mir neu konſtruirten Mai Kühlapparat als vollſtändig 
gelungen und zweckentſprechend zur Anwendung empfeblen kann. Das Kublſchiff kommt 
durch dieſen Apparat A Men in Wegfall, derſelbe kann überall da angewandt werden, wo 
Waſſer in genügender Menge vorhanden iſt. Je nach der Temperatur des vorhandenen 


Berlin in Kühlwaſſers überſteigt das zum Kühlen erforderliche Quantum deſſelben das Maſſchquantum 
der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde, um das 3⸗ bis fache, welches jedoch zu weiteren Zwecken benutzt, oder aber wieder i 
1 | Zerkow bei dem Brunnen reſp. — das Nejervoir zurückgeführt en kann. ps Wee ta 208 


3000 Quart Maiſche fónnen durch Anwendung dieſes Apparats in ei 
Stunde bis auf die entſprechende Temperatur Mer dp lt derben, u e 1 
Maiſche mit der atmosphäriſchen Luft nicht in Berührung kommt, alſo ein 


Der Abparat iſt fo konſtruirt, daß auch Eis zum Kühlen vortheilhaft ange 2 
den kann. Das Reinigen des Apparats geſchieht out eine böchſt bequeme, einfache pr elude 
liche Weile; die Anlagekoſten eines ſolchen erreichen noch nicht die Höhe der eines Kübiſchiſſes 
und nimmt wenig Raum in Anſpruch. 

Gleichzeitig empfeble ich mich zu Uebernahmen und Ausführungen von neuen Maſchi⸗ 


0 ite Jteressenten auf deren Kosten zurücksenden „ , 7 Inenanlagen für Brennereien, Mühlen 2c., für Dampfkeſſelanlagen und Einmauerun- 
7581 trete A mn Sahne lassen werden, Königliche Hofkammer der königl.|aen derfelben tbeils nach meinen eigenen, theils nach Erfahrungen praktiſcher Männer. 
7372 Podolin dito Posen, den 24. Juni 1865. Familiengüter = = en beiten und — 5025 on, Se dr sy 5 ed iſt 
: i > “Di jon. 3 es mir möglich, allen Anforderungen an Billigkeit ſowohl als auch an praktiſchen und 
40 — era Be; General = Landschafts - Direktion — |foliden Ausführungen zu entſprechen. Praktiſche Entwürfe und Koſtenanſchläge werden don 
42 5445|Raczkowo Wongrowitz J ANUS mir ausgeführt. Hochachtungsvall 
5614/Sierniki dito ñ 
56160 dito dito a Pa 
i i 8 Techniker, z. Z. in Neuſtabt b. Pinne 
dito 2 AI E ... id ea ee lo a 
dito Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungsgeſellſch aft Jur gefälligen Sopa die Herren Brennerei: 
dito in Hambur Mare 
dito 5 N : ¿ Ich halte es für meine Pflicht, meine neukonſtruirten Maifch - Brenn « A : 
5639| di dito Der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1864 iſt erſchienen und kann bei allen Herren . eben angelegentlichſt zu empfeblen, da dieſelben ſich einer 
5380 [Sielec dito Agenturen der Geſellſchaft gratis abgefordert werden. (bobem Grade verdient gemacht baben. Bei dieſem Apparate findet man Einfachheit, Zweck⸗ 
dito Derſelbe ergiebt im Allgemeinen folgende Reſultate: mäßigkeit und Billigkeit vereint; er gewährt Vortbeile, welche kein anderer Apparat bietet. 
dito Ulti 1864 in Kraft: Durch langjährige Praxis bate ich alle Konſtruktionen von Apparaten unter meinen 
dito € timo waren in rat: 0 Händen gehabt und babe untericheiden gelernt, welche Nachtbeile und Vortbeile diefelben 
5450 Slembowo dito 13,146 Lebens- Verſicherungen mit Mark Bco. 20,888,485. —. —. besitzen. Mein Apparat deftilliet die Maische direkt ab, wodurch jelbige jederzeit reiner und 
5460| dito dito 220 Penſions⸗ . mit jährlichen E 56,130. 12. —. bedeutend vortheilbafter abgebrannt wird, alfo auch mehr Spiritus⸗Ausbeute liefert. Dieſe 
66110643] dito dito Die Einnahme in 1864 betrug: iſt ſogar ſo bedeutend, daß ich bei einem Bottig von 3000 Q. Maiſchraum 15 bis 20 Q. Spi⸗ 
Pleschen An Brämi . 662,616. 5 ritus in der Brennerei⸗Periode mehr batte, als auf einem Piſtoriusſchen Apparat gleichen In⸗ 
Wreschen n Prämien „„ 7 pp balts. Es Hat ſich herausgeſtellt, daß Apparate, welche mit Lutter⸗Kellonne oder Lutterkaſten 
'Franstadé - Rapitalzablungen . » 2 . ... +. ie, 77,033. 12. arbeiten, gleichviel welcher Art, ſehr nachtbeilig für die Spiritus⸗Ausbeute find. Es wird auch 
Krotoschn Zn . . 112229. 1. 9.lievem Sachperſtändigen febr einleuchtend ſein, da mein Apparat den Spiritus direkt aus der 
dito Zu bezahlen waren: Maiſche deſtillirt, während andere Apparate den Spiritus erſt aus dem Lutterkaſten oder Kol⸗ 
dito Für 185 Sterb erälle > 235413575. —. —. lonnen, alfo indirekt liefern. Mein Apparat gebraucht nur ſehr wenig Waller zur Deftillation, 
4214 Sosnica dito 5 N in 7 1 0793 da das Waſſer, welches vom Kühl-Cylinder abfließt, gleich zur Spiritus⸗Deſtillation dient, 
4217 dito dito . 20 Ausſteuer⸗Verſicherungen. 2 „193. —. — Der Betrieb geht ſehr ſchnell, jo daß man 1000 O. Maiſche Borwärmer⸗Füllung bequem in 
4182 Sptawie Es betrugen: eine Stunde abdeſtillirt und einen Spiritus nach Wunſch von 82, 84, 86, 88, 90 bis 92 pet. 
4876 dito dito Die Reſervefonds der Geſellſchaft ultimo 1864 . 2,630,318. 1. 6.[n0d Tralles durchichnittlich erzielen kann. Bei meinem Apparate kann jedes Material zu den 
5172 Szezepowice dito Das G : 5 1,000,000. — Maiſchblaſen verwendet werden und würden ſich für Apparate, welche die gewöhnliche Stärke 
4775 Sepno wielkie dito as Grundkapitall e + 7 ' z des Spiritus von 82 bis 86 pCt. nach Tralles liefern, folgende Preiſe herausſtellen: 
; dito Hauptagentur Poſen: Ein Apparat mit kupfernen Blaſen zu 1000 Q. Füllung koſtet . . 1800 The, 


fen 
R. Levysohn, Firma J. J. Heine, 
Markt 85. 


Bad Driburg, : 


Station der Eiſenbahn von Altenbeken (zwiſchen Kaſſel u. Paderborn) 
nach Höxter. 
Stärkſte kohlenſaure Eiſenquelle in Norddeutſehland. 


72710 Winnagora 

7277| dito 

7338| Wapno 

5514 Wiatrowo 
5 dito 


dito 
Wongrowitz 
dito 

dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
Kosten 
Krotoschin 
Adelnau 
dito 


geringem Verlufte, > : - : 
2) Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen — höchſt milde, 


dito 
Schrimm 
Gnesen 
Samter 
dito 
dito 


3 Schwefelſchlammbäder, 
4) Molk 


en. 

Dauer der Saifon vom 15. Mai bis 15. September. f 

Bi „geunnenarst feit 36 Jahren Medicinalratb Dr, Brück, außer der Saiſon zu 
nabrück. 


Näheres in deſſen eben erſchienenen „balneologiſchen Aphorismen.“ 
dminiſtrator Vollmer 


50 47160 Wieszezeczyn 
5544 Wolanki 


. Verkauf auf dem Dom. 
bei Poſen, an der Kurnifer Ebaufice. 


Ei 


den 12. Juli 
Frühzuge einen großen Transport 


Dominium Sady b. Poſen, Berliner Chauſſee, 
zu erfragen. 


Unterzeichneter beehrt ſich erge— 
benſt anzuzeigen, daß er ſich hier⸗ 
ſelbſt als Maurermeiſter nie⸗ 
dergelaſſen hat. 


J. Pfltzmann, x 
Sandſtraße 8. 


Stoppelrüben⸗Saamen 
à Pfund 15 Gar. bei A. Wiessing in BA 
„e bei Samter, nahe dem Bahnhofe. 
Täglich friſche Glaskirſchen von dem Dom. Co dzien swieze Veresmie 2 Dom. Ko- 
Kobylepole find zu haben im Milchkeller bylegopola sy do nabycia w sklepie 
Bergſtraße Nr. 7. \mleeznym przy ulicy podgörnej Nr, 7. 


läufigen Empfangnahme eines Rekognitions- 30 Wille Natürliche Mineralbrunnen, 


Scheines, oder in dem Einlösungstermine gutgebrannte Dachſteine ſtehen in feijcher bießläbeioer Fa a diu, 


er Rakoczu, Marienbader, Eger Franz und 
. agsstunden von 9 bre zum Verkaufe auf dem Dom. Mo» Salz. Emſer, Karlsbader Mühl u. Schloß x-, 
Wiese bei Czempin. 


dito 


0002 

1024| Wrzemborz 
1028| dito 
4323|Zberki 
4325| dito 
4327| dito 
4335| dito 
8776/Zbasz 


dito bringe ich mit dem 


di 
¡szyn (Bentschen) Mese 
87860, dito dit 
8964/Zelice _ Wongrowitz 
4458| Zurawia Schubin 
4462 dito dito 
Dieselben werden daher deren 


0 
ritz 
0 


Hotel zum engliſchen Hof“ zum 
Hamann, Viebbänd er. 


200 Stück 


eiler's 
uf. 


1 

Inhabern 
mit der Aufforderung gekündigt, solche nebst 
den dazu gehörigen Zinskupons von Wein- 
machten 1865 ev. dem Talon oder der 
Rekognition darüber, entweder in dem bevor- 
stehenden Zinsenzahlungs-Termine, nament- 
lich in der Zeit vom 21. Juli bis 


Verkauf auf dem Dom. Galowe 


Uhr, die Sonn- und Festtage ausgenommen, lá W Zelle a, Apotteter. 
Köſener und Kreuznacher 
Mutterlaugen⸗Badeſalz 


sowie Seeſalz 
empfiehlt Zeidor Appel, n. d. fol. 


Alle Arten Näh⸗ und Stepparbeiten fer⸗ 
tigt auf einer guten Maſchine ſauber und 
möglichſt billig an Olga Hoffmann, 
Mühlenſtraße 21. im Vorderhauſe, Ein⸗ 
gang im Hofe rechts. 


Steppdecken 


S. H. Korach, Waſſerſtr. 30. 


serer Kasse einzureichen. Sollte in diesem 
chehen, so werden die Inhaber zufolge 
er Vorschrift im Artikel 4. $. 13, der Ver» 
ordnung vom 15. April 1842 und des Aller- 
höchsten Erlasses vom 26, September 1864 
mit ihrem Realrechte auf die in dem gekün- 
digten Pfandbriefe ausgedrückte Spezial- 
hypothek präkludirt, mit ihren Ansprüchen 
auf den Plandbriefswerth nur an die Land-Ihei 


Salomon Abrahamsohn, 
St. Adalbert 49, \ 


el 


1) Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe, mit mbolidftl sie Becken verwerfen, und muß ich darauf entgegnen, daß ſolche Konſtruktionen 


! | g I auf- etwas ſchneller abb 1 y 
(ofende Quelle, uberall angezeigt, wo die mächtige Driburger zu erregend wirkt, überdies] Yen ke 4 — e von der 


Fre wie die verwandte Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren⸗ und Blaſenkrank⸗ſobald die Lutter⸗Kollonne aufgeſtellt worden, iſt die 
Obornik beiten bewährt. 


dito Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt der 
dito dito P 9737 Rd . 
dito dit rug Nahrung mit 68 Morgen und = 
dito dito neuen Gebäuden, an einer Landſtraße, iſt [usa 200 Stück 
i dito zu verkaufen und das Nähere darüber beim PRES geſunde Hammel fteben zumſu 


plawiaſſederzeit bereit, den Herren über meine 


Uetzbrucher Kühe nebſt Kälbern enwfehlen kräftige Pfeffermünzku⸗ 


Holzſchächtelchen und loſe. 


geſunde Hammel ſtehen zum — 


Bierausſehank habe ich vom 1. 
Juli c. ab ſelbſt übernommen. 


Sant UND feinſte Matjes⸗Heringe 


Täglich friſche Butter, à Pfd. 72 Sgr., empfiehlt 


* * 


„ Kernholzblaſen, der Dauerhaftigkeit wegen mit 
kupfernem Oberboden zu 1000 G. Füllung... . 1300 
„Sandſteinblaſen. welche auch ſehr gut rentiren, 
Obere caries ebenfalls zu 2 8 Cn CASE 
eichzeitig empfehle ich meinen neukonſtruirten Maiſch⸗ 
Benutzung; derfelbe küblt die Mai i i at 


” ** 
zr gel 
zur gefälligen 
| aiſche gleichmäßiger und ſchneller ab, un 
Luft noch der Temperatur überlaſſen; nur mu binteichendes kaltes aßen don g. 10 Brad 
vorhanden ſein, dann kann man 2500— 3000 Quart Maiſche in 1 böchſtens 2 Stunden bes 
quem bis 12—14 Grad abkühlen. Hierdurch kann behauptet werden, daß die Maiſche mehr 
ihre Ordnung bat, alſo auch mehr Zuckergehalt behalten muß und demzufolge auch mehr 
Spiritus⸗Ausbeute ergiebt. Solcher Apparat koſtet komplett 4—500 Thlr., je nach Größe zum 
Maſchinenbetrieb fertig. Das Kühlſchiff fällt gänzlich weg. 
Daann kann ich nicht unterlaſſen, die Herren Brennereibeſitzer noch auf einen Punkt 
aufmerkfam zu machen. Es find in neuerer Zeit mehrere Veränderungen an Brennerei“ 
Apparaten vorgekommen, welche nicht etwa Verbeſſerungen ſind es ſind ſogar Veränderungen 
vorgekommen, welche in der Praxis viele Jahre zurückführen. Ich will felbige nicht alle ber⸗ 
vorbeben, ſondern komme nur auf die letzteren zurück. Es werden jetzt Apparate gebaut, welche 
) don dagewe⸗ 
Herren Vortbeil bringen. Es mag ſich mit dieſem Apparate 
als auf einen, Piſtorius den Apparat; aber der Haupizweck, 

i Del faden einn au: verfehlt. Denn 
Deſtillation eine indirekte, und kann i 
deshalb diefen Apparat, wovon ich auch Keuntniß babe, zur gegen nicht empfeblen 7 
der Spiritusausbeute nachtbeilig iſt. Es bat fic herausgeſtellt, daß die bisher ſchon beftande- 
nen Apparate mit einem Lutterkaſten nachtbeilig genug find, und nun ſollen fogar die Becken 
durch Lutterkaſten erſetzt werden. Es bleibt den Herren, welche die Lutterkaſten oder Kollonnen 
ſtatt Becken benutzen, um zu erfahren, ob die Maiſche rein abdeſtillirt ift, nichts Anderes übrig, 
als daß die alte verworfene Probeſchlange wieder hervorgeſucht wird. Die Herren werden darin 
einverſtanden fein, daß der Hauptpunkt dabin gerichtet if, die Spiritusausbeute auf das Höchite 
zu erzielen und die Kartoffeln fo boch als möglich zu verwerthen.“ Ich r Garantie, 
daß meine Apparate gegen alle anderen 11 dieſer Beziehung die beſten Neſultate liefern. 
Meine Apparate werden zwar auch für das Auge nachgebaut die Hauptſache aber iſt die innere 
ion. Durch langjährige Erfahrungen it mir das Brennereifach ſehr genau bekannt 

e Opfer, um alle Vortheile herauszu Ad. 3d bin 

Apparate nähere Auskunft zu geben. Da von mir ſchon 
ehr viele Apparate im Betriebe find, fo könnte ich die beiten Zeugniſſe bier folgen laſſen, ziehe 
aber vor, den Herren auf Anfragen, von mir gelieferte Apparate brieflich mitzutheilen, wo fie 
ſich dann verfönlich von der Leiſtungsfäbigkeit —— zu können. 
Genthin, den 21. Juni 1865. mana, Kupferſchmiedemeiſter 


Zur Reiſe Himbeerfaft, 


friſch von der Preſſe, bei 


Adolph Moral, 
Markt Nr. 86. 


— — — — ——ẽ— 
Neue Spedberinge in vorzüglicher Qualität, 
à 3, 4 und 6 Pf., kleine & Mandel 2 an 


lt 
do Rosenstein, Waſſerſtr. 7. 


Aheinwein-Bomle 


auf Eis, 10 Sar. pro Flaſche, x 
Sodawaſſer, Gefrornes, Arie Beier mud 
nadeneſſenz empfiehlt die Konditorei von 


x Pfitzner am Markte. 


Sehr delikate Matjesheringe, a St 
1½ Ser. auch A 8 und 9 Sr. wie tan 


fate Lachsheringe, a S 
— W. Stüber. És und 08. are Soi ar 
Fette Limburger Sahnkäſe 


ſen ſind und in keiner Weiſe den 


Konſtruktion. ) 
ind biete alles auf, bringe auch ſchwer 


eln nach franzöſiſch-Gnadenfreier Art, in 


Frenzel & Oo., 
Breslanerft. 38 


Himbeerſaft, 
friſch von der Preſſe, bei 


Gebrüder Pincus, 
Friedrichsſtr. 36. 


Den in meinem Hauſe, St. Mar⸗ 
tin Nr. 35. befindlichen Grätzer⸗ 


M. Rosenstein, Waſſerſtr. 7. 


Himbeerſaft, 


friſch von der Preſſe, empfiehlt 


Isidor Appelt, neb. d. . Baul. S. bermann, 
Fr. Dam. Speckflundern bei Kletſchoff. Sapiehaplatz 7. 


= Da it 


Dr. Béringuier's arom.medic. Aronengeifi_(Quintessenz_d'Eau de Cologne) durch feine | 
hervorragende Qnalität für das Hausweſen nützlich, bei Reſſen hülfreich und für die 


A Toilette angenehm; à Originalflaſche 12½ Sgr 
Dr. Beringuier’s Kräuter-Wurzel-Haar-Oel ER 
zur Erhaltung, Stärkung und Berfchönerung der Hauptes und Bart» Haare, ſowie zur Ver⸗ 
bütung der fo lästigen Schuppen ⸗ und Flechtenbildung; & Originalflaſche 7/ Sgr. 

Gebr. Leder's | Prof. Dr. Albers —— 


— 


Studien⸗Erinnerungsfeſt! 


] A | jetzigen Mitgliedern der alten Breslauer Burſchenſchaft (Raczeks) zu b de Studien⸗Er⸗ 
als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden und Date \ Inneanigeie | ſchenſchaft (Raczeks) zu begehende r 


Balſam. Erdnußöl-Seife Rheiniſche Bruſt-Caramellen 5 Das nach dem Beſchluß vom 10. Auguſt 1860 in dieſem Jahre von früheren und 
einem Packet fals ein böchſt mildes, verſchönerndes und erfris ' t wird am 7. und 8. Auguſt d. J. auf der Landsk bei Görlitz und Umgegend 
— ſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. gefeiert werden. = done (bei Orlig) un 


| Im ie des Comités ladet der Unterzeichnete alle früheren Mitglieder zur Theile 
nahme an dem Feſte freundlichſt ein und bittet beſtimmte Anmeldungen baldmöglichſt, ſpäte⸗ 
tens aber bis zum 23. d. Mts. an ihn gelangen zu laſſen. Das spezielle Feſtprogramm wird 
den Theilnehmern ſofort nach der Meldung zugeſendet werden, und wird um möglichite Ver⸗ 
breitung deſſelben, ſowie dieſer Aufforderung unter den ſpeziellen Bekannten und Studienge⸗ 
noſſen der einzelnen Mitglieder noch beſonders gebeten. 
Breslan, den 6. Juli 1865. M. Abegg, Aſſeſſor, 

Sterngaſſe Nr. 5., L 


Einziges Depdt für Po el bei Herrmann Mö elin Bergſtraße Nr. 9, Ecke der Wilhelms⸗ 
U 


ſtraße, ſowie für Birnbaum: L. Stargardt, Bromberg: Theöd, Thiel, Fraustadt: Carl Wetterström, Imowrae- 

law: J. Lindenberg, Lissa: Fr. Cassius, Meseritz: Herm. Clemens, Nakel: Mich, Löwenheim, Neutomysl: W. 
Peikert, Ostrowo: Herm. Gutsche, Pleschen: J. Joachim, Rawilez: R. F. Frank, Samter: Jul, Peyser, Sehnel- 9 
demühl: J. Tantow, Wallstein: Ernst Anders, Wongrowiee: Ed, Kremp u. für Wreschen bei A, Hirschberg. 
N ES : 8 


RRA RS . RR UA AAA 


f io e de ie geehrten Mitglieder des Haupt⸗Beerdi⸗ tbet, aber kinderlos, mi $ g 
Haar ärbe⸗ as Br esiau gebt am 16. Juli d. J. Mor ft sungs-Bereind ür die Stadt Poſen werden 5 — a edo y 
: dene 7 Uhr von Poſen, und werden die Billets zu einer General⸗Verfammlung au im Kuriren der Pferde und des Horn⸗ 
ttel ö 
mittel, auf Anordnung der Königlichen Direktion der : 


viebes ſehr erfahren, der deutſch und pol- 
nich ſpricht, wünſcht fofort eine Stellung 
im Dominio. 

Nähere Auskunft ertheilt auf porto- 
freie Briefe Herr L. G. poste restante 
in Kobylin. 


à Flacon 25 Sgr. 
Die vorzüglichſte 
AN Kompoſttion, 
Haare, Bart und 
e ugen braunen in 
der fär das Ge⸗ 
ſicht paſſenden, be⸗ 
liebigen Nuance ſofort echt zu färben. Das 
es fe iſt mit der Firma geſiegelt, wel⸗ 
es ſehr zu beachten bitten. 


— Oberſchlefiſchen Eifenbabn nur bis zum 12. Juli 
Abends Uhr bei mir ſowohl wie auf den Stationen verkauft. 


Isidor Busch, Sapiehaplatz 1. 


Für einen Herrn wird zum 1. Auguft(, Für Damen, welche Engagements 


ein kleines Zimmer nebſt Tiſch geſucht. ſueden. Dem Unter zeichneten find vortbeil.ſ1) Rechnungslegung pro 1864. 
Adreſſen unter A. Z. in der Expedition d. pone Poo MB 2) Beichlukfaflung über die Entfchädigung der 


: 3 erinne 3 kiewicz für 
Zeitung. Stützen der Hausfrauen, ſowie Verkäuferin⸗ Be ahnte und Poran 1 2 en. 
. . . perſönliche Mühewalt betreffend 
Wee . 10 Ph Bereit nen für verſch. Cache EEE, die vom früheren Ned . — Eine kleine Hündin, 
g von imme 5 


2 Donnerjtag, den 13. Juli c. 
achmittags 5 Uhr i 

im „Odeum“ freundlichſt, recht zahlreich zu 

erſcheinen, eingeladen. 

Tagesordnung. 


weiß 
und 


; g y 1 „ pflichtwidrig verdunkelt gehandhabte Kaſ⸗J braun gefleckt, iſt geſtern an der Bade⸗ 
Orientaliſches Zimmern nebſt Küche, Korridor und Zube⸗ 2 Buſchingsltr. Nr. 18.| ſeuverpalkung, im Jabre 1858 ermittelten Fuſta des Herrn Lafiewies verſchwun⸗ 
Enthaarungsmittel, bör und auch Pferdeſtall und Wagenremiſe uf Das Dominium Sapowice ſucht einen mit] Unredlichkeiten, Wahrnehmung des hier-] J den. Es wird gebeten, dieſelbe gegen an 


vermiethen. 1 — den, nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
St. Martin Nr. 60. ift die 1. Etage] Wirthſchaftseleven gegen ein angemeſſenes 


von Michaelis ab zu vermiethen. Hongrar. Nur perſönliche Vorſtellung bei Beerdigungs Vereins de dato 3. Auguſt 


> Strykowo, 858. 
o e den 7. Sul 1865. Petzel. g) Wahl der Vorſteher, deren Stellvertreter. 


im 1. Stock zu vermiethen St. Adalbert 5. 
Markt Nr. 6. iſt eine Wohnung im Hin] Eine Wirthſchafterin, der deutſchenſ g? Wabl des Ehrenraths. 


seht; : Wahl des Nendanten, 

terbauſe, 3 Stuben und Küche vom 1, Oktoher Sprache mächtig, welche gute Attefte aufweiſen 13 ; Mitali ; 

erat Das Nähere daſelbſt beim|fann, in Kandivretbfchaft und feiner Küche er- e en Weſchleſe deomnben ſind an die 

brik Not C in Be li C fabren it, findet fofort eine Anſtellung. Nä⸗ Poſen, den 8. Juli 1865. 

2 orumoR a Berlin, [ Kanonendſaß Nr. 3. iM ein Freundlches eres Wilbelmöftraße r. 2. im Hofe-__ Das Direktorium 

ä Niederlage beii ¿y Zimmer nebſt Kabinet möblirt oder leer fofort| Einige Gärtner, Iufpektor- und Hof. M 3 nki 10 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in [in vermietben. verwalterſtellen find zu beſetzen. Nachweis öhne. Jahnke. Porankiewicz. 

oſen bei Herrn Herrm. ] Breslauerſtraße Nr. 38, find zwei Zimmerſ bei C. Start in Samter. 

08 elin Bergítrafic 9, Ede möblirt oder leer ſofort zu vermiethen und zul Auf dem Dominium Sroczyn bei Niſzkowo 

der de 


bezieben. | wird ein underbeiratheter gewandter Kutſcher 
beimsftranie. Ein Laden mit Keller- und Bodenraum ift|gefucht. 


A Flacon 25 Sgr., N 
entfernt ohne jeden Schmerz oder Nach⸗ 
pu ſelbſt von den zarteſten Hautſtellen 


durch entſtandenen Prozeſſes gegen denſelben 
im Auftrage des Ausſchuſſes des Haupt⸗ 


gemeſſene gute Belohnung beim Reſtau⸗ 
vales Herrn Krzyminski hier abzu⸗ 
eben. 


gare, die man zu befeitigen wünſcht. 

ie bei dem ſchönen Geſchlecht bisweilen 
vorkommenden Bartipuren, zuſammen⸗ 

ewachſenen Augenbraunen, tiefes Schei⸗ 
felbaar, werden dadurch binnen 15 Mi⸗ 
nuten beſeitigt. 


Geſtern Abeud wurde eine ſchwarze Taffet⸗ 
Schärpe aus dem Volksgarten über die Frie⸗ 
drichsſtraße und Wilhelmsſtraße verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſe gegen Bes 
lobnung Breslauerſtraße Nr. 39. zwei Treppen 
hoch abzugeben. 


Familien- Nachrichten. 


„Heute Nacht hat der Allmächti ö 
heißgeliebte grau und Tochter Warte Pa⸗ 
retzki geb. Klopſch von ihren Leiden durch 


Beamten⸗Spar⸗ und Hilfs⸗ 


. Offene Stellen. Das Placirungs⸗ Kaſſe — Hat Jeder onde Meldung 
Unfelfinen gut und billig Schloßſtraße Nr. A. im Weitzſchen Haufe Inſtitut der Unterzeichneten vermittelt 2 tiefbetrübt anzeigen. 
. iosenstein, Waſſerſtr. 7. |ift zu Michaeli c. eine Wohnung zu vermiethen. Stellen für tüchtige, gut empfohlene Per⸗ General⸗Verſammlung reslau, den 8. Juli 1865, 

Große Niederlage ken Sabeiten. — Bergwerten, IH Dienſtag den II. d. Mis. Site Alesch Rentensantguctatter 

ye „— Bergwerken, — . ilie Klopſch, geb. Nü . 
A | e ee 

: . 14. 08 A 1 1,0 

52. eeinnbene 2 ſofort 2 e E für wi erbeten; Honorar billig und nur im Saale des Per fanít in der Nacht vom 5.16. de M. unfer le 
überall nerkennung, wa e Anf dem Bern PR iso 0 ür wirkliche Leiſtungen. Tee es Klärchen in noch nicht vollendetem achten 
beweiſt: Berlin, 23. Juni 1865 — wird ein Hauslehrer zu drei l A. Goetsch & Co. in Berlin, ee ee. Lebensjahre. Dies theilnehmenden Freunden 

errn Apotheker J. Rugner! Kindern geſucht. Gehalt 50—60 Thlr. und — — immerſtr. 48 2. Kc 4 5 ns 3 W . derer Meldung. 

PR: erfolgloſe Anwendung täglich in freie Station. Gefällige Anmeldungen wer-] Ein Sohn guter Familie findet, auch von Wahl zweier Vorſtandsmitglieder und erlin, im Jul 1865. 


den Zeitungen angeprieſener Kränter⸗ Iden franko erbeten. außerhalb, als Lehrling ein Unterkommen des Rendanten. : Die tiefagbeuaten Fu, 
und Deagenliqueure 2 gemacht, Polizeilich konzefſtonirtes Verſorgungs⸗ bei J. Ehtert, Juwelier und Goldarbeiter, ] Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. Ottilie Schmidt 


Comtoir für Stellung Suchende des Han... Breslauerſtr. 00. 
nie und porras. uf ak 8 Ein “Carl Hen ſofort Aufnahme finden 
l Came ene eee Carl Heinr. Ulrici & Co. 


POSI DAT EAN 
Für einen deutſch und polnisch ſprechenden 


Zeyhntes Mufiifefl Mont 
: ; 770 prechen + e bleibt die Bühne heute geſchloſſen. 
ſicht und A. 0 des Arbeiterperſonals mit Tertianer wird zum fofortigen Antritt in einer 
e 


Muſikvereins der Provinz Pofen| : * N 
ößeren Handlung eine Lehrlingsſtelle geſucht. des Lehrer 3 Dienſtag. Letztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗ 
1 — 45 otr 6 89 12 Naberes in der Expedition biejeg 1 ) ge er u. 19. Juli 1865. Denis des pe ole 8 In F. 
ingsſtraße 1 F — . eſſoir, zum erſten Male: Der Geizige, 

Wen een crap rer pr Ein eng christlicher Konfeſſion, en , Luſtſpiel in 5 Akten von Moliere. Deutfeh 2 
ICC %%% ũ R Üę " Sninanon: Ser 

Sie (folgt die Beſtellung). Samter. garxen⸗ und Weingeſchäft ſogleich Blan „ gung. Empfangnahme der Feſtſchleifen, Pro⸗]Deſſoir als letzte Gaſtrolle. E - 


a _ _———— on acement. jer B: $ : — Ed e rd = 

J..... . nen 

ulin ocking, gew. Schulwiſſenſchaften, in der franzöſiſchenſ Eine geprüfte Lehrerin „[Kirche. Abends Garten⸗ ert. 

Metallſchablonen⸗Fabrikant, U und engliſchen Sprache, fo wie in der Ma tober d. J. der ANO Pa a nn Volks arten. 

Berlin, Neue Königsſtr. 87. l unterrichtet, ſucht gleich oder zum 1. Auguſt berger zu Podſtolitz bei Ebodzieſen N . Montag um 5% Uhr 8 
ee. 


Der E Kutzner'sche eine andere Stelle. Adr. . 42. Frauſtadt.] Weitere bierüber bei demſelben. 


Der Vorſtand. geb. Baudach. 


Kellers Sommertheater. 
Montag Wegen Vorbereitung zum Geizigen 


Für eine Fabrik wird ein ſolider ſicherer 
Mann als Lagerverwalter, fo wie zur Auf; 


Früh 10 Uhr Orgel Konzert. Entré 5 Sgr. 
ER e 3 Ubr Kirchen⸗Konzert. Entree 
5 Sgr. 


" ; Neues Abonnement! : — 
2 ut + > Dritter Feſttag. 
Kräuter Liqueur iſt in Poſen Geſtern wurde ausgegeben: Früh 11 Uhr dr pida iii der Mit⸗ Vo Iks 8 art e I. 
allein in haben bei Herrn G. H. Wolff; N} : * N glieder. Nachmittags ½4 Ubr Garten» Kon» : : 
Wilbelmefirabe Nr. 17. Landw. Zeitung für Po] en, Nr. 14. . Sa e e e Ein Dienftag den 11. Juli 
Nedigirt von Wilh. Janke. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. Einzug in die Stadt. Abſchiedsrede. CONCERT. 


Inbalt: Die Landwirthſchaft und die Induſtrie unferer Zeit und unſerer Lande im 
Allgemeinen und insbeſondere im Großherzogtbum Poſen (Schluß), — Stammbecrden im 
Großberzogtbum Poſen. — Deutſchlands Klima und Bodenberhältniſſe in Bezug auf die - 
Viehzucht. — Der Pferdemarkt zu Königsberg. — Landwirtbſchaftliche Berichte. — Leſefrüchte. 
— Wochenkalender. — Marktpreife. : N 3 

Wöchentlich 1 Bogen. — Vierteljährlicher Pränumerationspreis 22%, Sgr. — Alle 


Nur angemeldete Sänger haben freies Logis. (Leibbuſaren.) Anf. 6 Uhr. (1 Sar.) Zikoff. 


Der Vorſtand. — ——.. ———.. > 
5 Lamberts Garten 


ye 25 Ein Kanarienvogel iſt abbanden ge⸗ | 
kommen. Wer denfelben se Dienftag um 7 Uhr Konzert. 1 Sgr. 


Grofie Gerberſtraße 41. ift cine 
Paterrewobnung, beftebend aus 5 Zim⸗ 
mern und einer Küche, ebenfowic ein 
großer Spirituskeller von Michaelis d. J. 
zu vermiethen. 


3 Treppen bei Seiewart i . ' 
(Buchbandlungen und Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. hält 15 Sor. Belohnung. . Babe 03 
Börfen : Telegramm. Poſener Marktbericht vom 10. Juli 1865. 6. Hul 1838 ritus pr, 100 Quart A 80 23 Talle, 1. 
Berlin, den 10. Juli 1865. (Wolffs telegr. Bürsan.) AI MIA AE 2 2. F „ 1 rs 271 ES 
Roggen, unverändert. . Lolo „ 14 sera HS % Die Martt-Rommiffion zur Feftftellung der Spirituspreife, 
OO ai SS 4 Juli 11 14 einer Weizen, der Scheffel zu 16 Megen | 2 91 — 2111 3 22 R 
Vac Bier 14% 4% Sewtbr⸗Oitbr. .. 14 14 Mittel. We FFF Raufmänniſche Vereinigung zu Poſen. 
Steen e LA A 123 V 
3 an — N f LIE < . . 8 — i i 
Soto... 7 — * 7 14 ee 915 E Dong, [eher Sorte. ie 11161871 e ne al 317 885 fandbriefe 953 Gd., do Rentenbriefe 952 
Juli 14½4] Neue Poſener 4% roße Gerſte 4———- l -[(— | — „Ser a . 
tbr.⸗Oktbr. . . 14 | 14 Pfandbriefe IB 96 Kleine Gerite . . Ba a U e (0 pta : regneriſch. : 3 
abel mende | 18 uche Bantnoten SIE | 818 oler. f D aos Sr EC. Hno Caos Se Oh, Shen 
Kanallifte: 447 Biol. Roggen. Regenwetter. e : E „„ 8 e 8 b3., Oktbr.⸗Nodbr. 401 Br., 40 Gd., Novbr. Dezbr. 
eee ar — un Pa EBENE) hot. v. tere 4 a M a Tricks 195 105 teni verändert, aa! t 21,000 Quart, p. 
Not. v. 8. 5 A ur | i 13 7 7} 3 U. . S 4 Br., 
Sehen ner, , h el , it Saen == == s, Bibber 14% Br, 14 Gb. November —. Desembre, = 
i⸗Auguſt Juli⸗Auguſt uchwei o 
era Oli. u: Sentbr.-Oftbr.. +, la | 14° | Karton > . e Produßten - Börfe, 
Oftbr.-Novbr. . . . 62 62 |Spiritus, unverändert. Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart 125 — 2 A ja Berlin, 8. Juli i 1 
Moggen, niedriger. Juli⸗Auguſt . 14 14} Rother Klee, der Centre er 8 © 25 — 2 10 — 185 1 Juli. Wind: WSW. Barometer: 285. Thermometer: 
b le ++ 49E 4 Side 1 | 1 | Weiter Klee, de e n defend. — — = bb di dhe n dendend bei \ 
me Öse , o 1a | 14 | pen Mo 2 1212 JE [== | um Derio Bine für Pt og cena auf en eigen Mal 
Oltbr.⸗Novbr. . 44 $ trob, dito dito Se od Ez nicht ſonderlich belebt und wenn auch schließlich die niebrigften Preiſe eber 


eG. Rüböl, dito . dito — | 
: Die Markt⸗Kommiſſion. 


eboten blieben, ift doch dabei der Verkehr ganz ins Stocken geralhen. Für 
Waare gab es nicht viel Reflektanten und der Handel bat dem entſprechend 


N 


5 8 


ſehr enge Grenzen nicht überſchritten. Gekündigt 3000 Centner. Kündi⸗ Breslau, 8. Juli. [Tagesbericht.] Wetter: fin. Wind: W. 
gungspreis 433 Rt. F Thermometer: früh 14° Wärme. Barometer: 27” 10. — Der Geſchofts⸗ 
Rubol in trägem Verkehr und kaum preishaltend. Gekündigt 700 
Ctr. Kündigungspreis 14 Rt. : . 
Spiritus blieb ſehr vernachläſſigt und die Anerbietungen, obſchon 
nicht febr ausgedehnt, genügten, um einen weiteren kleinen Druck herbeizu⸗ 
führen, Gefündigt 30,000 Quart. Kundigungspreis 145 Rt. 
Weizen in feſter Haltung. > 
Hafer zur Stelle preisbaltend, Termine fill. j 1 
Weizen (p. 2100 Pfd.) Loto 47—66 Mt nad Qualität, feiner bun⸗ 
ter polniſcher 63 Rt. ab Boden bj., weißer polnischer 644 Rt. ab Bahn bz., 
bochbunter polniſcher 65 Rt. ab Boden bz. 
Roggen (P. 2000 Bid.) Loto 84/85pfd. 451 a 1 Rt. ab Bahn bz., 80/81- 
Juli 451 a f a 4 


Kaufluſt ſehr beſchränkt, und waren demzufolge Preiſe tbeilweiſe niedriger. 

Weizen ohne Beachtung, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 57—64—69 
Sgr., gelber 55—61—65 Sgr. i 

Roggen flau, p. 84 Pfd. 48-50 Sgr., feinſter 51—52 Sgr. bz. 

Gerſte vernachlaſſigt, p. 74 Pfd. braune 32—33 Sar., belle 34—35 
Sgr., feinſte weiße 37—39 Sgr. 

afer ſchwach beachtet, p. 50 Pfd. 28—29—31 Gar. 

Erbfen ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 64—68 Sgr., Futtererbſen 56 — 
60 Ser. p. 90 Pfd. 

Wicken gefragt, p. 90 Pfd. 60—65 Sgr. 

Bohnen feſt, p. 90 Pfd. 70 80.90 Sgr. 

Buchweizen p. 70 Pfd. 42—45 Ser. 

Lupinen fehlen, 40—60—70 Sgr. p. 90 Pfd. 

Oelſaaten obne bemerkenswerthen un. 

Winterrübſen (neuer Ernte) 240—260 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. 

Schlaglein wenig zugeführt, P. 150 Pfd. 150—170—195 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

Hanfſamen p. 60 Pfd. Brutto 54—56 Sgr. 
S Ra En gefragt, loto 61 — 63 Sgr., Wintermonate 61 — 62 
gr. p. Ctr. 

Kleeſa at ohne bemerkenswerthen Umfag, Preiſe nominell, roth ordin. 
14—16 Rt., mittel 18—20 Rt., fein 24—26 Rt., bochfein über Notiz bz., 
weiß ordin. 10 — 12 Rt., mittel 13—15 Rt., fein 16—18 Rt., bochfein über 
Notiz bezahlt. 

Tbymothee ohne Umfag. 

Kartoffel- Spiritus (pro 100 Quart zu 80 / Tralles) 144 Rt. Gd. 


Breslau, 8. Juli. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 

Noggen (p. 2000 Pfd.) weichend, gef. 1000 Ctr., p. Juli und Juli⸗ 
Auguſt 391 — 39 bz. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 41— 40 bz. u. Gd., Septbr.⸗ 
Oktbr. 42418 bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 414 bi., Novbr.⸗Dezbr. 42 Br., 
April⸗Mai 424 bz. 

Weizen p. Juli 50 Br., Septbr.⸗Oktbr. 554— 541 bz. 

Gerſte p. Juli 35 Br. f 

Hafer p. Juli und Juli⸗Auguſt 39 Br., Septbr.⸗Oktbr. 36 Br. 

Raps p. Juli 121 Gd. x 

Rüböl höher, loto 14 Br., p. Juli, Juli-Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
144 Br., Septbr.⸗Oktbr. 14 4 bz. u. Gd. 15 Br., Oktbr.⸗Novbr. 
145 Gd., $ Br., Novbr.⸗Dezbr. 144 Br., April-Diai 141 Br. 

Spiritus felt, gef. 15,000 Quart, lolo 144 Br., 144 Gd. p. Juli 
und Juli⸗Auguſt 14 —4 bz. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 144 Br., Septbr.⸗ 
Oktbr. 143 63., Oktbr.⸗Novbr. 145 Br., Novbr.⸗Dezbr. 144 Br. 

Zink obne Umſatz. 


pfd. pari gegen Juli⸗Auguſt getauſcht, Rt. bz. u. Br., 
¿ Gd., Juli Auguſt do., Aug.⸗Septbr. 444 a 44 a f bj, Septbr.⸗Oktbr. 
dol a 444 a 45 bz. u. Gd., 4 Br., Ottbr.⸗Novbr. 454 a 45 a 4 bz., Novbr.- 
Dezbr. 457 ag ad bz. y 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 30—36 Nt., kleine do. . 

Hafer (p. 1200 Bid.) Loto 25 a 294 Rt., ſchleſiſcher 25 a 264 Rt., fei 
ner do. 282 29 Hit. ab Bahn, Juli 254 Rt. nominell, Juli» Auguft do., 
Auguit - Septbr. do., Septbr.- Dttbr. 241 Br., Ottbr.⸗Novbr. 244 bj. u. 
8 5 e 245 Rt. nominell, Dezbr.⸗ Jan. 244 Br., 24 Gd., 

an. = Febr. do. 

Eroſen cp. 2250 Pfd.) Kochwaare 52—56 Rt., Futterwaare 49—52 Rt. 

Pitböl (p. 100 Bid. ohne Faß) Loto 144 Rt. Br., Juli 14 bz., Juli⸗ 
Septbr.⸗Oktbr. 144 a $ 


Auguſt do., Auguſt⸗Septhr. 144 Br., 14 Gd, 
Novbr.⸗Dezbr. 144 a 


bj, Br. u. Gd., Ottbr.⸗Novbr. 144 a 4 bz. u. Br., 


bz. u. Br. 
Leinöl loko 123 Rt. Br. 
Spiritus (p. 8000 /) loko obne Faß obne Handel, Juli 143 a Va 
Net. b. u. Gd. 4 Br., Juli-Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 14 A $ A de 
bi, Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 144 a "a u f dj., Vas Br., $ Gd., Oktbr.⸗ 
Poobr, 1422 fa 1 bz. u. Br., 4 Gd., Novbr.»Dezbr. do., April⸗Mai 153 


2 15 bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 4434 Rt., Nr. 0. u. 1. 3I—$ Rt., 
Roggenmehl. Nr. 0. 33 —3 Rt., Nr. 0. und 1. 31— 26 Rt. bz. p. Ctr. 
unverſteuert. Beide Sorten, ſelbſt bei den höheren pee , gefragt. 


. U. H. B. 

Stettin, 8. Juli. Wetter: warm, leicht bewölkt, geſtern Abend ſtar⸗ 
tes Gewitter, + 22 R. Barometer: 28" 2. Wind: SW. 

Weizen weichend, loko p. 8 56—61 Rt. bz., 83/85 pfd. gel: 
ber Juli Anguít 603, 60 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 623-614 bz. u. Gd., 
Oktbr.⸗Novbr. 62 Gd., Frübjabr 65 bz. i 

Roggen niedriger, p. 2000 Pfd. Loto 434—45 Rt. bz., Juli - Auguſt 
43}, 43, 431 bz. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 434 bj, $ Gd., Septbr.⸗Olibr. 
8 LE Gd., 1 Br., Oktbr.⸗Novbr. 444 bz., Frübjahr 475, 47 bz., 

d. u. 


e 

Gerſte loto p. 70pfd. 33—35 Rt. 

Hafer 47/50pfd. Frübjahr 27 Rt. Br. 

Heutiger Landmarkt: 

Roggen Gerſte Hafer 
28—32 


—48 — 
Rübſen 75—100 Kt. 3 
Heu 171 Sar. — 1 Rt. 5 Sgr. Sommerſtrob 8 Rt., Weizen: 9—10 
Rt., Roggen: 11—12 Mt. p. Schock. Kartoffeln 18—25 Sar. 
ot u a matt, = 1 Br., Juli⸗Auguſt 144 Br., Septbr.⸗ 
tbr. 143, 14 bz. u. Gd., r. 

Spiritus matt, Lofo ohne Faß 143 Rt. bz., Juli⸗ Auguſt 143 bs, 
Auguít - Septbr. 144 Br. u. Gd., Sevtbr.- Oltbr. 14, f bz., Gd. u. Br, 
Oltbr.⸗Novbr. 144 Gd., $ Br., Frübjabr 15 Gd., +? 

Angemeldet: 100 Wiſpel Roggen. ' 

Gonnenblumendl auf Lief. 12% Rt. bz. 

Rofinen, 1863er Eleme 11 


Die Börſen-Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


(Amtlich .) 

Breslau, den 8. Juli 1865. 
{ 2 mittel ord. Waare. 
Weizen, weißer . 64 59—62 Sor. 
5. gelber 0. E ER 62 58-60 + 
Erwachſener Weizen A 26 yo 
a . 51-52 50 48—49 ° 
36—38 34 


PE AA Pre 


Weizen Erbſen 
50— 48 —54 


ee 'd 


Roggen 

Gerte e A 
e RAR . 29—30 28 
Ie . 63-66 60 55-57 + 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiffion 
zur Feſtſtellung der 

Nassen, Binierferät 260250 . . 50 fd 
fen, Winterfrucht. —25⁵ Em 5 p. Brutto. 
do. Sommerfruct — — — 5 ? 


arktpreiſe von Raps und Nübſen. 


Br. 


(Oſtſ.⸗Ztg.) 
{de Zonde. 


alliques 5 1 644 bf 
Anl. 5, 694-6 bz 


t. tranſ. gef. (Brest. Hdls.⸗Bl.) 


sonds- u. Aktienbörl 


Berlin, den 8. Juli 1865, 


eee — es 
Preuiſche Fonds. 3 ofener 4 101 bz 

DB hr * 8 Preuß. Bank⸗Anth. 4 110 8 do. IV. Em. 4 8 Ai 

See en e ee line a 

taats-Anl. A 4 107 deb. 102 G 

po. „50, 52 len; | 988 da m ee ee, Ben 0% eden Kaen 8,172, 69 


0. — 
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verkehr blieb am heutigen Markte bei reichlichen Angeboten und ſehr ruhiger 
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1 * | 
Magdeburg, 8. Juli. Weizen 57 60 Thlr., A 
Tblr., Gerſte 35—39 Alk, Hafer 26—28 a eee 

Kartoff 1 Lokowaare unverändert, Termine weichend, 

Loko ohne Faß 157 Thlr. bz., pr. Auguſt 153 Thlr. ohne Faß; Juli, Juli 
August 143 Thlr., Auguſt — Septbr. 14 Thlr. Septbr. —Ditbr, 15 
Thlr. pr. 8000 pt. mit Mebernabme der Gebinde & 11 Thlr. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus flan. Loto 144 Thlr., pr. Juli— Oktober 144 Thlr. 

.) 


agdeb. 
Bromberg, 8. Juli. Wind: Süd. Witterung: E 
170 1 7 tags 20 en y x Nb “= 5 3 
Weizen 125—127— „ holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 1 h 
Zollgewicht) 53—55—57 Thlr., feinſte 0 je nach Parse 
pro. holl. (85 Pfd. 23 Lth. bis 87 Pfd. 3 th. Zollgewicht) 58—60 Thlr. 
Roggen 123—126pfd. boll. (80 Pfd. 16 Lth. bis 82 Pfd. 15 Lth. Zoll⸗ 
— be Gent Thlr. 74 Psd. 19 Alb. b 
roß — t É | „bis 7: 
Sauen 99 — se ff bolt. ( th. bis 77 Pfd. 8 Ltb. 
rbſen 41—44 E > 
pu 1 Ei Kocherbſen 46 Thlr 
aps und Rübſen ohne Umſatz. 
Spiritus nichts gehandelt. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte 
Hamburg, 8. Jul Getreſdemarkt. Weizen i 
Pr. Juli⸗Auguſt 5400 Pfd. netto 96 Bankotpniee Be. n. Gee r. Sent 
ber⸗Oktober 102 Br., 1014 Gd., matt. Ab Auswärts billiger zu haben 
Ro 0 gen loko matt, ſtille. Pr. Juli⸗Auguſt 5100 id Vente 71 Br., 
70 Gd. Pr. Septbr.⸗Oktbr. 74 Br. 735 Gd., flau; ab Auswärts ſehr 


big. Oel pr. Oktober 285—29, feſter. Kaffee 2000 h / 

17158 E int 5 EEE 4 ee Sack Yaguanra 
iverpool, 8. Juli, Nachmittags 1 Uhr. , 

Ballen Umſatz. Feſt. br. Baumwolle: 6000 


Amerikaniſche 19%, fair Dhollerah 144, middling fair Dhollerab 1 
iddling Dhollerah 124 à 13, Bengal 84, Chi „ fai i 
9 ra 6, China 12, fair Egyptian 181, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1865. 


Datum. Stunde. über ver Öfler. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 


8. Juli Nehm. 2 27, 11 57 | +25" S o beiter. Cu. 

8. ⸗Abnds. 10 27, 11 87 | +16%9 ¡NVI O trübe. Ni. 

9. = Morg. 6] 27, 10 90 | +16%1 1-2lteübe. Ca-st., Ni) 
9. = Nehm. 21 27° 10% 25 | +199 | SW 1-2 halb beiter. Cu 
9. = Abnde.10| 27, 10% 71 | +10 WB beiter. Cu.) 
10. Morg. 6127" 9% 861 414% NRW Oltrübe, St., Ni. 


) Nachm. 6—7 Uhr Gewitter und Regen: 21,9 Barifer : 1 
den Quadratſus. fer Kubikzoll auf 
2) Nachts Gewitter und Regen: 11,7 Pariſer Kubikzoll auf ven 
Quadratfuß. 
Schwacher Mondhof. 


Waſſerſtand der Warthe. : 
Poſen, am 9. Juli 1865 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß — Bol.” 


Strombericht. (Oborniker ride) 1 
Den 9. Juli. Kabn Nr. 1881, Schiffer Fiel, Kabn Nr. 22,618 
Schiffer Schellmann, und Kahn Nr. 112, Schiffer Schubert, alle d 
erlin nach Neuſtadt mit Salz; Kahn Nr. 1680, Schiffer Janke, 
Kahn Nr. 196, Schiffer Puder, und Kahn Nr. 1780, Schiffer Kruppe, 
alle drei von Stobnica nach Poſen mit Brettern. 
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Lombarden Anfangs niedriger, belebten 
Pfandbr. 855. 
antheile 863. 


Schlußkucſe. Oeſtreich. . en 830 bz. Oeſtreich. Looſe 1860 844 bz u G. dito 1864 51 B. 


i ö i á das Geſchäft belebte ſich etwas; Nordbabn blieben matt; oper 
Die Haltung ben, f mor Ju Der ciñica OMíite mati, fpáles.afes. [cer e n dc pater er 1 Alken —— gedrückt, preußiſchen Fonds feſt, Wechſel ziemlich gúnfig und belebt. 


30 anier — 
10 Sharmſtadter Bankakt. 229. 


iſche Eliſabethbahn —. 


Sitveranleihe A. 74 Amerikaner 764-77-76% bz. Schleſ Bankverein 1104 G. Breslau Schweidnitz⸗ : . h 
Frei, Akten 1414 or dito Prior.⸗Oblig. 953 ©. dito Prior.=Oblig. Lit. D. 1013 &, 1014 G. dito Peler⸗ Orig Hamburg, Sonnabend M, 8 . 2 uhr 39 Minuten. Geringes Geſchäft, nur Amerikaner 
Lit. E. 1011 B, 101} G. Köln- Mindener Prior. 4. Em —. dito 5. Em. —. Neiße Brieger —. Oberſchleſiſche ziemlich lebhaft. Ruſſiſche Paar guy J. — Heiß, . 
Lit. A. u. C. 1718. dite Lit. B. 1535 8. dito Prior Org. et B. dito Priorit Selig. 1024 B. dito Obliga- Schlußkurſe. Rational - Unle o : $. Oeſtr. Kreditaktien 80%. Diaz Seite 83}. 3% Spanier —, 
tionen Lit. E. 845 B. Oppeln⸗Tarnow. 795 G. e 5 4 B. dito Prior. Oblia. — vito Oblig.—. dito | 23% Spanier An il Pr A m ne 3 9 1% heiniſche ahn 114. Nordbahn 
i ig. — p ee —. . — innländ. Anle A . . St.-Anl. pr, A . 0105 
Stamm- Prior.-Oblig. — Deftr. neue Banknoten uſſiſche Banknoten Warſchau⸗Wien —. . neee Sonnabend 8. Juli, Na amin 1 Ubr. Schönes Wetter. 


nſols 904. 


. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Wien, Sonnabend 8. Juli. (Schlußkurſe der otficiellen Borfe.) Still und matt. 

5% Metallioues 69, 75. 1354er Looſe 85, 25. Bankaktlen 795, 00. Nordbahn 171, 50. Nat.⸗Anleben 74, 90, Kredit⸗ 
aktien 177, 30. St. Gijenb. Aktien-Gert. 181, 30. Galtzier 198, 00. London 109, 45, Hamburg 81, 20. Paris 
43, 45. Boöhmiſche Weſtbahn 165, 75. Kreditlooſe 122, 80. 1860er Looſe 91, 50. Lombardiſche Eiſenvahn 
209, Meueſtes Lokterie-Anlehen —. Neueſte Anleihe —. ] 

Frantfurt a. M. Sonnabend 8. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Amerikaner waren durch ftarte 

Verkäufe gedrückt, öftreich. Effekten geſchäftslos. Nach Schluß der Borſe blieb die Haltung für Amerikaner flau und 
wurden dieſelden zu 754, Öftreich. 1860er Looſe zu 344 Br gehandelt. 

Sniußkurfe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1044. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 883 B. Londoner 

Wechſel 1198. Pariſer Wechſel 941. Wiener Wechſel 108}. Finnländiſche Anleihe —. Neue 43% Finnländiſche 


gemeldet. 
Schluß kurſe. 


1582er Vereinigt. Staaten⸗Anl. 75%. 


Ko 
Silber —. Türkiſche Konſols 494. 6 % Ver. St. pr. 1882 714. 
Paris, Sonnabend 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
zu 66, 95, bob ſich auf 67, 15 und ſchloß undelebt zu demſelben Kurſe. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 903 


3% Rente 67, 15. 
Oeſtr. Staats-Eiſenbahnaktien 415, 00. Kreditmobifier-Aftien 660, 00. Lombard. Eiſenbahnaktien 47 
Rotterdam, Sonnabend 8. Juli, Nachm. 1 uhr 30 Minuten, (Lörſenſchluß 4 Uhr.) Feſt, aber ftille. 
Holl. wirkt. 23% Schuld- Obl. 624. Oeſtreich. National⸗Anleihe 603. Oeſtreich. 5% Metalliques bag 
Silter-Anleihe 1864 694. Ruſſ. 6. Stieglitz⸗Anleihe 85 


Meritaner 238. 5% Ruſſen 925. Neue Ruſſen 9183. 


ehr feſt bei geringem Geſchäft. Die 3% begann 


Italienische 5% Mente 64, 75. 3% Spanier —. 1% Feger 39}. 


Ruſſ. Eiſenbahn 197, 50. Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 5 y 
Inländ. 30% Spanier 403. London 3 Monat ae Paris 3 Mett 46) =. 
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